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Expedition: Perrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt- Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmar 


— erſcheint. 
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lung. 
Tgeublatt. Mittwoch den 27. Auguſt 1856 


; I 309. 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


Vreslaue 


un 


— 


ſeit einiger Zeit verbreitetes Gerücht in Verbindung, wonach die öfter 
reichiſche Regierung beabſichtige, den gegenwärtigen Bundespräſidial⸗ 
Geſandten, Grafen v. Rechberg⸗Rothenlöwen, zum Nachfolger des 
verſtorbenen Grafen Eſterhazy in dem hieſigen Geſandtſchaftspoſten zu 
ernennen und die Stelle in Frankfurt mit einem ſeiner ältern Diplo⸗ 


maten zu beſetzen. 
Rußland. 

Warſchau, 25. August. Eine der wichtigſten Maßregeln, 
welche das Inland ſowohl wie das Ausland, beſonders das benach⸗ 
barte, auf's freudigfie berührt, iſt die fo eben auf allerhöchſten Befehl 
erlaſſene Ordonnanz des Miniſters des auswärtigen Angelegenheiten, 
kraft deren die im Ausland befindlichen kaiſerlich ruſſiſchen Miffionen 
und Konſulate angewieſen ſind, bei Ertheilung von Päſſen an Aus⸗ 
länder nach Rußland, freilich immer die nöthige Vorſicht zu beobach⸗ 


legr i 5 eitung. Handelsbeziehungen in weſentlicher Weiſe nach Nord⸗Afrika ausdehnen 
— Mlitde I | nnen, ſondem es befäße auch einen Ort, wohin esd 5 485 
Auguft-September 57% pie „Geptenber⸗Oktober 55%, Thlr., Oktober: Mo: wohner befördern könnte, welche mit den Geſetzen und der Obrigkeit 
vember 53 ½ Thlr. 2 des Landes in zu harten Konflikt gekommen ſind, um füglich im Lande 
Spiritus, fteigend, ſehr feft; loco 37 Thlr., pr. Auguſt 37% Thlr. — geduldet werden zu können. Auf der anderen Seite würde ein ſolches 
07 mo 34% Thlr., September⸗Oktober 31% Thlr., Oktober⸗November Unternehmen, deſſen Erfolg bei der Macht und den Mitteln Preußens 


/ 1 1 R 
4 Auguſt 17% Thlr., . * * 8. e ip 1 e 1 W En 
(Au R N ö 
an Bee Ahr 90 rin * A feft. Eknatsfguld: Scheine 86%. Thatſache, daß der Krim⸗Feldzug für die Weſtmächte darum fo koſt⸗ 
Amfen-Anlel e 117, Schleſiſcher Dank⸗Verein 1047. Comm.⸗Antheiie ſpielig geworden iſt, weil fie die Soldaten auf langem Waſſerwege 
140 4. Röln-Minden 162, Alte Freiburger 176. Neue Freiburger 106. dorthin führen und den Proviant auf Schiffen herbeibringen mußten. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 61%. Mecklenburger 58%. Oberſchleſtſche Daſſelbe Verhältniß würde für n beim Kriege auf der Nord⸗ 
Lie. A. 212. Sberſchleſiſche Lit. B. 187½. Alte Wilhelmsbahn 202, N Preußen Sort f 
Neue Wilhelmebahn 182. Rheiniſche Aktien 118. Darmſtädter, alte, küſte von Afrika eniſtehen. Es müßte eine große Flotte von Trans⸗ 
165%. Darmſtädter, neue, 147. Deſſauer Bank⸗uktien 113%. Oeſterrei⸗ portſchiffen jederzeit in Bewegung ſein, um Truppen, Munition und 
chiſche K 194%. Oeſterreichiſche National⸗Auleihe 85%. Wien Proviant auf den Kriegsſchauplatz zu führen. Die preußiſche Kriegs⸗ 


onate 9%, f ten, jedoch von nun an nicht mehr die bisher üblichen Deklarationen 
e 26. Auguſt. Gredit⸗Aktien 389½. London 10 Gulden 3½ Kr. le e rin Ae de e ene dieſſeitiger Einwohner zu verlangen, welche, indem ſie die beſagten 
Jdd%S%S%%ꝙ%ꝙ%%%ũůj . „ fe n men würden, cut Ausländer zu ihren Geſchaften oder dergleichen ſpeziell verſchreiben 


q : Transportſchiffe an der feindlichen Küfte nothwendig find. Die Gr: 
Telegraphiſche Nachrichten. oberung des von den Riff Piraten . — Landes würde, abgeſehen 

London, Sonntags. Die Königin iſt heute Mittags 12 Uhr in London von dem Menſchenverluſte, der wahrſcheinlich nicht groß ſein würde, 
angekommen und bat den Grafen e den außerordentlichen Ge: gewiß mehrere Millionen Thaler koſten und fortlaufende Geldopfer zur 
iſchen Käiſers am Hiefigen Erhaltung des olkkupirten Landes in Anſpruch nehmen. Man darf 

England weigert ſich, auf den Vorſchlag Marcy e einzugehen, das Recht aus dem eben Geſagten mit Recht die Folgerung ziehen, daß ein krie⸗ 
der Wegnahme von Handelsfchiffen durch die Kriegsschiffe der keiegführenden geriſches Unternehmen von umfangreicher Bedeutung gegen die nord: 
Nationen vollſtändig abzuſchaffen. ö afrikaniſche Küſte nicht der Schluß diefes traurigen Dramas gegen die 
r, 22. Koguf. Die todfanifäe eben kee wem Morcpefe | Riff: Piraten fein wird. Wenn es auf die Stimmung des Volkes in 
de Klees die Konzeſſion zum Baue einer Cif enz über Arezzo dieſer Angelegenheit ankäme, ſo iſt dieſe, was Berlin betrifft, durchaus 


ückli olg der Taule ter- | friegerifher Natur, und es würde nicht ungern ſehen, wenn die preus 
ſeiſhen Feltgrapbe neifepen ee Gn dürfte des, — ßiſche Armee in Afrika ſich Ruhm erkäm fte. Jedenfalls wird ſich 


mußten, zugleich verpflichtet waren, ſich für dieſelben perſönlich zu ver⸗ 
bürgen. Der Fürſt⸗ Statthalter von Polen hat die wohlthätige Auf⸗ 
hebung dieſer bisher durch die Umſtände (seit 1846) gebotenen Maß⸗ 
regel auch auf unſer Königreich zu erſtrecken befohlen und zugleich be⸗ 
kannt machen laſſen, daß namentlich den einwandernden Handwerks- 
burſchen und Arbeitern keinerlei Hinderniß mehr im Wege ſtehen wird. 
— Der königl. preußiſche General-Konſul für das Königreich Polen, 
welcher während der Dauer des Krieges die Angelegenheiten der bri⸗ 
tiſchen Unterthanen in unſerm Lande interimiſtiſch beſorgte, hat von 
der Königin Viktoria eine koſtbare, mit Brillanten und Namenschiffre 
Ihrer Majeſtät geſchmückte goldene Doſe nebſt einem ſchmeichelhaften 
Schreiben des Lords Clarendon erhalten, worin ihm dieſer für den 


iner Generalverfammlung in Paris veranlaf- aber die kriegeriſche Lu nach der erſten Aufregung ſehr bald dämpfen. F 1155 uf 
er Ir Die Greiang: eine unterſeeiſchen Telegraphen zwiſchen Cag⸗ Se. Majeſtät der König kam heut nach der Stadt und nahm den a dea eue Wunder un aufn ee den 
Yen und Malta beſchloſſen werden fol, Vortrag des Miniſſerpräſidenten entgegen. put. Se. Majeſtät der König 


von Preußen hat geruht, dem Beſchenkten die Annahme dieſes ehren⸗ 
vollen Andenkens zu geſtatten. — Moskauer Blätter berichten uns die 
daſelbſt am 11. d. Mts. aus Anatolien über Odeſſa erfolgte Ankunft 


IPP ˙· ü LEER Verſchiedene Zeitungen bringen die Nachricht, daß zwiſchen Berlin 
— 7 + =”. m Fi 
Breslau, 26. August. [Zur Situation.] Die Melilla-Affaire[ und Wien ein Notenwechſel wegen der däniſchen Frage ſtattfindet. Wie 
bat bereits eine Menge Kombinationen und Konjekturen hervorgeru⸗ man hört, if dieſe Mittheilung unbegründet. Es if auch in der 
fen, von denen diejenige noch immer die meiſte Wahrſcheinlichkeit für, That zur Zeit keine Veranlaſſung zu einem ſolchen diplomatischen 
ſich bat, daß gemeinſame Schritte der europäiſchen Mächte erfolgen | Schriftwechſel vorhanden. N f 
t i ittelländiſchen Meere ein Ende zu Berlin, 25. Auguſt. [Uebereinfunft mit Neapel.] Am 
werden, um dem Piratenweſen im mitte iſch 3 ‘ . N 1 i 
machen. Daß an eine direkte preußiſche Expedition nicht zu denken 7. Juli d. J. find in Neapel be 8 einer Vereinbarung 
fei, iſt bereits wiederholentlich von gut unterrichteter Seite verſichert]kausgetauſcht Son . W Böen N 1847 
worden, und unſere heutige berliner Privat⸗Korreſpondenz ſetzt ausführ⸗ en "nee ſchloſſe 7 a dels 5 10 2 clffahrts⸗Bertrag N 
lich die Gründe RE een Elle m Fe kai terung erhält. Dieſelbe betrifft namentlich die Ausdehnung der im 
ine Kolonie an der marokkani 4 5 ie Artikel 14 des Vertrages der direkten Schifffahrt zugeſtandenen Be⸗ 
ewe , Madrid meldet die „Patrie“, daß die Dekrete, betreffend die Artike 9 chifffahrt zugeſt 


| Fe er ünftigungen auf die indirekte. Den vereinsländiſchen Waaren wird 
ituir orted und der National-Milizen, von | 9 an daß v 5 
e an nur die letzte in der amtlichen Zei dadurch durchgängig ein Zollnachlaß von 10 Prozent zu Theil. Der 


ag ram b we 6e bn | a, an ae ala ae ug a vn Ze 
. am 0 onen gun Cal 
nt f. st nee ja] me dw Dosen: SA Ke Kemmer Tann 
. B. 3. daß die Hangeninfin entſchloſſen, indeſſen je 15 Denſelben ſind zugleich aug Filer auc dee bet vegelmäßigen 
zwar ihre Befriedigung über diele Shatfache, e Kabinet]Geſchäfte des Regierungsraths > die Staats⸗Kommiſſariate 


e ifffahrts⸗Geſellſch ; 
ausgedrückt, jedoch zu gleicher Zeit die Nothwendigkeit zu erkennen gegeben bei der mee. dae an Hen. e 
peben follen, daß Rußland in einem formellen Akte ausdrücklich auf Geſellſchaft für Leinen Vorwärle und bei der Ravensberger Maſch 
jedes Recht verzichte, das ihm elwa auf irgend eine der Donauinſeln Spinnerei⸗Geſellſchaft ſellſchaft übertragen. 9 dauern. — Se. Maj. der Kaiſer hat in Anbetracht der im witebsker 
1 Rs, und daß dieſer Akt fo angeſehen werden ſolle, als ſei nen-Bladefplangrei- Dei gegen die Auftechthaltun 9 der Wuchergeſeze Gouvernement durchaus verfehlten diesjährigen Ernte, allergnädigſt be: 
9 J. ie ort in dem parifer Friedenstraktate vom 30, März]. —. Die lieber teens in der vorigen Woche hier fattgehabte Wer. foblen, unter die dortigen bilfsbedürſtigen Einwohner die Summe von 


; in, daß eine I i ilen. kanntlich iſt faſt in allen übri⸗ 

Daſſelbe Organ verſichert, daß die holſtein-lauenburgiſchen Angelegen- an Ganpwerfein 155 re gefaßt hat, ſich in einer 1 BE ee — = Ben e un 
heiten wur den Eintritt der Bundestagsferien keineswegs gurüchelegt an das Handels miniſterium Be ufpzeden. Allen unaufgefordert für zu nennen. — Der neuernannte Miniſter Staatsſekretär für das Kö⸗ 
ſeien. Die in dem öflerreichiichen Miniſterium der auswärtigen Ange⸗ 


; 4 u le Begründung des An⸗ 5 iſt d i 
l die gänzliche Aufhebung I nen Re in nigreich Polen, Herr v. Tymoſſski, if durch kalſ. Ukas ebenfalls zum 
legenheit ausgearbeitete, die Verhältniſſe der deutſchen Herzogthümer ten biefigen Rechtogelehrten übertragen iſt, Mitgliede des Reichsrathes, in dem Departement der polnischen Anger 
ausführlich darlegende Denkſchrift, deren ſchon früher gedacht worden, 


trages, die einem bekann en digkeit eine ; 
fol hauptſächlich die 4 hewetblchen en, ia bregeh aus egenheilen, erhoben. Der Wirkl. Geh. Rath o. Tengoborefi i, aus 
fei vollendet und werde durch den binnen Kurzem für Kopenhagen zuf dem Geſichtspunkte des RR G B05 Wien def ug 7 n e 1. — 5 und hat ſich fofort 10 
ernennenden Geſandten dem dortigen Kabinet überreicht werd . ; mittelſt a et Weiterreiſe na ozkau begeben. — Seit einigen Tagen weilt au 
drann jo das mimer Rene wieda den, Sinn, n. des aba Wee Sau für die in en ei u den ae h date n der Major babe Rofeputo, auf bene 
chert. wiederum bei den Heinen deutschen Höfen ſein Glück in vom 9. August d. J. dund Harlehns-Kaſſe und den e für die Durchreise nach Moskau, in unserer Stadt, und erregt durch feine 
ettef der Bundes⸗Reſormfrage versuchen, und wie 6 f cheint, würde gründende Kreis-Spar: enichtende Kreis Sparkaſſe die Tandesherrliche prächtige Uniform und ſein echt martialiſches Ausſehen, allgemeine Auf: 
es ſich zunächſt um Einführung eines Bundesgerichts handeln. Min⸗ im Kreiſe Naugard zu ert m Dorfe Falkenberg de See iſt 3 
deſtens redet die „Poſtamts. Zeitung“, welche als Mundſtück der öſter⸗ 
reichiſchen Politik bekannt iſt, bereits mit großer Wärme dieſem Pro⸗ 
jekte das Wort. 


Beſtatigung ertheilt. verwahrlo . 
kürzlich ein Rettungebaud he Si Da Knaben eröffnet worden. Frankrei eh 

— ———— ßũn.—— EEEEOCEmERaNEE. 

Preuſtſe n. 


r Anſt 2. D. v. Jena auf Köthen Paris, 23. Auguſt. Paris if glücklich, unfer Krönungsgeſandte 
3 — = Stück — 17 e hergegeben; die Unter⸗iſt vor dem öſterreichiſchen empfangen worden. Man erzählt Anekdo⸗ 
haltungskoſten werden aus freiwi ah a agen, namentlich mehrerer |ten ohne Zahl über dieſen Vortheil, den Frankreich in Petersburg er⸗ 
Rittergutsbeſitzer, beſtritten. — hen otsdam und Luckenwalde ſind rungen. Man legt einem enthuſtaſtiſchen Staatsmanne die Worte 4 

+ Berlin, 25. Auguſt. [Das Projekt einer unterneh- die Baue und Arbeiten zur en; In A Öasbeleuhtung feit dem den Mund: „das ift die zweite Eroberung von Moskau.“ Zum Oli 
mung gegen bie Riff⸗Piraten.] Die Angabe, daß Preußen] Monat Mai in regem Betriebe, 1 ‚id eren Beendigung zum bevor: iſt die zweite weniger tragiſch in ihren Folgen als die erſte. Man 2 
Streitkräfte gegen die Riff Piraten ſenden werde, findet eine immer fſtehenden Herbſte erwartet ant 1 (P. C.) zählt unter andern Dingen, der Kaiſer Alexander habe den 2 — 
weitere Ausbreitung, und ſind die ausländiſchen Zeitungen nicht weniger „B. Berlin, 25. Augen, daß did undes reformfrage⸗ Wornp vor dem offiziellen Empfange vertraulich geiprohen, n ergäblt 
leichtgläubig, als die deurfhen. „Morning Chronicle“ hat eine tele⸗] Man hat hier ſichere Kunde Nen 8 ie öſterreichiſche Regierung Schreiben des Kaiſers Napoleon in Empfang genommen. Patte — 
graphiſche Depeſche, daß Preußen die Unterſtützung Englands ange-] in dieſem Augenblick bei den eine Bu utſchen Höfen aufs eifrigſtef weiter, der Kaiſer von Rußland werde nach der n Der 
rufen habe, und die „Independance“ berichtet fogar, daß die preußi⸗ bemüht iſt, ihren Wünſchen für . Reſdes reform Unterſtützung zu ſuchen, Morny babe hierüber unzweifelhafte eee port den 
ſche Flotte in Danzig ausgerüſtet wäre. Was die erfle Angabe an- ſichern. Oeſterreich ſtellt eine oo 8 > 9 hauptſächlich als einen Kaiſer werde ſeine Mutter nach Italien begleiten, on nit zwei Bor: 
betrifft, fo habe ich bereits vor einigen Tagen betreffende Mittheilung] Schutz der kleinern Staaten gegen ediatiſſrungsgelüſte der grö: | Seitenweg nach Frankreich einſchlagen. — Ich komm 

emacht; in Bezug auf die zweite jedoch kann erwidert werden, daß 

ſich jezt in Danzig die Flotte nicht befindet, ſondern ſchon vor einiger 

Zeit nach verſchiedenen Richtungen hin ausgelaufen iſt. Mit der Wider: 

legung, welche ich hier gebe, will ich gleichzeitig die Frage, ob es für 


5 imatum. 
ßeren dar, und beſtrebt ſich, aus Neſem Geſichtspunkte feinen Plänen] ten auf Neapel zurück. Es if nichts en ee oclicen 
Preußen wohl zweckmäßig und angewandt fel, gegen die Riff⸗Piraten 
kriegeriſch vorzugehen, behandeln. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 


je ihnen bei d t: |weiß nich liſche Kabinet den W 

eine Gönnerſchaft zu werben, die ihn er bekannten und gerecht. weiß nicht, ob das engliſche Kabi daran. Was das 

fertigten 5 der kleineren deutſchen. namentlich der norddeut- Alternative eingeſchlagen hat, allein ich 1 2007 daß man Neapel 
(en, Regierungen gegen Dela Dielen fonf ſchwerlch zusallen franzoſſce Kabinet betift, fo feien Sie verfihert, Dal mn ein ul 

i ; f i ich unmittelb i . Brenier die Inftruftion 

es für Preußen von großem Werthe wäre, wenn es eine überſeeiſche] durchzudringen, fo wird Oeſterreich bar nach der Wiederauf- ron Breni 

Kolonie beſäße, die Mt wie dies in Marokko der Fall iſt, ein|nahme der Verhandlungen im in er mit feinen Anträgen daſelbſt zu verharren, a. 0 3 nicht minder angewieſen iſt, die Dehors 

beachtenswerthes Hinterland hätte. Nicht nur würde Preußen ſeine! hervortreten. — Wahrſcheinlich ſteht mit dieſer Angelegenheit ein hier lunabweisbar hält, 


Dadjane, Regentin von Mingrelien, mit ihrem Sohn, dem minder⸗ 
jährigen Fürſten Mingreliens, Nikolaus Dawidowitſch, und ihrer 
Schweſter Nina von Gribojedoff, Wittwe des berühmten ruſſiſchen 
Schriftſtellers, welcher als Geſandter in Perſien erſchlagen wurde (und 
der ein Bruder der kürzlich in Berlin verſtorbenen Fürſtin von War⸗ 
ſchau, Wittwe des Feldmarſchalls Paskewitſch, war). Im Gefolge der 
Fürſtin befinden ſich außerdem noch: der Präſident der mingreliſchen 
Regierung, Fürſt Dadjane, der Mdiwanbek (Civilgouverneur) Fürſt 
Meheidze, die Fürſten Lordkipanidze, Tſchikowani und Achwlediani, und 
der Leibarzt Dr. Suchanoff. Auf allerhöchſten Befebl hat einer der 
oberſten Beamten des kaukaſiſchen Statthalters die Fürſtin während 
ihrer ganzen Reiſe begleitet und ſind die hohen Herrſchaften überall 
mit den ihrem Range gebührenden Ehren aufgenommen wor: 
den. — Auch Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin Gortſchakoff, Ge⸗ 
mahlin des Statthalters von Polen, iſt mit ihren Töchtern zur Krö⸗ 
nung nach Moskau abgereiſt. Hier gehen die großartigen Vorberei⸗ 
tungen zur Feier des Krönungsfeſtes ununterbrochen fort; unter An⸗ 
derem wird das Volksfeſt am Krönungstage felber (7. Sept.) auf dem 
ujasdower Exerzierplatze mit einer für die unteren Volksklaſſen aufge⸗ 
ſtellten Mahlzeit verbunden ſein, für die allein 40,000 Silberrubel be⸗ 
ſtimmt ſind. Im Ganzen werden die Feſtlichkeiten hier drei Tage 


würde. Gelingt es, wie man Pr 18 hofft, ſich eine Klientel zu gegenüber nicht die ſchroffe Stellung 1 e gewiß mittheilen, daß Ba⸗ 
bilden, welche ausreicht, um M den Reformplänen in Frankfurt timatum vorausſetzen ließe. = mit Feſtigkeit bei den Rathſchlägen 


Ihrer Durchlaucht der verwittweten Fürſlin Katharina Alexandrowna 


eines freundlichen Vernehmens mit dem Hof und den Miniſtern auf- 
recht zu halten. Die Note, durch welche der König von Neapel die 
Einmiſchung der fremden Mächte zurückweiſt, iſt entſchieden, aber ſie iſt 
weit davon entfernt, die brusque und aufreizende Form zu haben, 
welche die Journale ihr beilegen. — Inzwiſchen lebt der Kaiſer eine 
Idylle in Biariz. Die. Blätter des Loiret ſchildern den Kaifer im 
Garten an der Hand ſeiner Gemahlin wandelnd, die den Sproͤßling 
des kaiſerlichen Ehebündniſſes auf dem Arme trägt. Die Ammen und 
Wärterinnen werden vorübergehend außer Funktion geſetzt, Louis Na⸗ 
poleon und Eugenie üben die füßen Pflichten der Natur. Alles ſchwärmt 
für das Kaiſerpaar, das über die Obliegenheiten von Vater und Mutter 
ſich ſelber vergißt. Die Blätter wimmeln von Anekdoten und Detail⸗ 
Emphaſe, man glaubt in Deutſchland zu ſein. Für die Bäder von 
Biaritz find das treffliche Reklamen. Der Ort, der ſonſt nicht 200 
Gäſte hatte, zählt deren jetzt 2000. Alles will den Kaiſer im Schlaf⸗ 
rock ſehen, und in der That ſcheint er ſich dekoſtümirt zu haben. Auch 
der Militärapparat iſt faſt ganz entfernt. Außer einem Detachement 
des 35. Linien⸗Regiments bilden nur etliche Hundertgarden die Streit⸗ 
macht der Villa Eugenia, deren Kommandant, Oberſt Courſon, mehr 
als Hofmarſchall wie als Militärchef zu ſiguriren hat. (B. B. 3.) 


Großbritannien. 


London, 23. Auguſt. In Osborne gab die Königin geſtern den 
daſelbſt angeſtellten Arbeitern der benachbarten Küſtenwachen und den 
Matroſen der königl. Yachts ein ländliches Feſt zum Beſten, an dem 
500 Perſonen Theil nahmen. — Lord Palmerſton und Gemahlin ſind 
geſtern vom Hoflager nach London zurückgekehrt; an ihrer Stelle iſt 
der Herzog von Cambridge dort zu Gaſte. General Sir Colin 
Campbell erhält den, erſt während des Krieges mit Rußland neu⸗ 
geſchaffenen, Poſten eines General-Inſpektors der Infanterie, den der 
Herzog von Cambridge bekleidet hatte, und Sir W. Codrington die, 
durch den Tod von General⸗Lieutenant W. A. Gordon erledigte, Ober⸗ 
ſtenſtelle des 54. Regiments. 

Die „Gazette“ meldet, daß durch eine vom 28. Juli datirte Ge: 
heimrathsordre die Königin zu verordnen geruht hat, daß ihr Konful 
in Siam Vollmacht haben ſoll, die Beobachtung der Stipulationen der 
Verträge, oder der Reputationen, die dieſen Verträgen angehängt ſind, 
zwiſchen Ihrer Majeſtät und ihren Nachfolgern, und dem König von 
Siam und deſſen Nachfolgern, in Wirkſamkeit zu ſetzen und durch Geld⸗ 
bußen und Gefängnißſtrafen zu erzwingen. 

Die „Gazette“ enthält ferner eine Verfügung des Schatzkammer⸗ 
Amtes, kraft welcher vom 1. des kommenden Monats eine neue Porto⸗ 
herabſetzung für Bücher und Druckſachen jeder Art im vereinigten Kö⸗ 
nigreich ins Leben tritt. Das Porto beträgt binfort für Bücherpakete 
von 4 Unzen Gewicht 1 Penny, 8 Unzen 2 ., Pakete von einem 
Pfund zahlen 4 d., von 2 Pfund 8 d. u. ſ. w. 

Die Erhebung des ſehr ehrenwerthen Edward Strutt zum Peer 
des vereinigten Königreichs, unter dem Titel Baron Belper of Belper 
wird heute offiziell angezeigt. 

Das Feſt für die in der Hauptfladt liegenden Garden, deſſen Koſten 
durch Privat⸗Subſkription gedeckt werden, findet am nächſten Montag 
in den neuhergerichteten Räumlichkeiten des Surrey⸗Gartens ſtatt. 2019 
Unteroffiziere und Gemeine, die in der Krim gedient haben, werden an 
demſelben Theil nehmen und um 2 Uhr beginnt das Diner, das theil⸗ 
weiſe im großen Konzertſaal, theilweiſe in Zelten rings um dieſen be: 
reitet ſein wird. Die Speiſekarte wird natürlich ſehr ſolid ſein, und 
den kräftigen Gäſten nicht zugemuthet werden, ſich mit franzöſiſchen 
Windbeuteleien vollzuſtopfeu. Was die Getränke betrifft, wird auf jeden 
Mann eine Flaſche ſtarken Porters und für je drei eine Flaſche Cham⸗ 
pagner ausgeſetzt. Jeder erhält außerdem 2 Pfund Tabak, um die 
Verdauung zu befördern. Nach der Tafel werden ſich die Soldaten 
zwei Stunden lang mit Spielen im Freien unterhalten. Um 6 Uhr 
beginnt ein Rieſen⸗Konzert unter Juliens Leitung; um 8 Uhr werden 
große Waſſer⸗Feuerwerke abgebrannt, und um 9 Uhr marſchiren die 
Regimenter in die Kaſernen zurück. 


In Briſtol fand dieſe Woche eine Konferenz der Verbrecher⸗Beſſe⸗ 
rungs⸗Ge e Bar bei der Lord Stanley, Sir J. Pakington, 


Mr. Miles und andere Parlamentsmitglieder der modern konſervativen Rich⸗ 
tung ſich betheiligten. Von Briſtol iſt vor etwa zehn Jahren der erſte An⸗ 
ſtoß zur Errichtung von Aſylen zur Beſſerung jugendlicher Verbrecher in 
England ausgegangen. Miß 1 machte ſich durch Gründung der 
„Red Lodge Girls Reformatory Shool“ einen Namen in den Annalen der 


— und gegenüber von Red Neg. ſieht man heute das von Mrs. 
amyer fiftete „Park Rom Afolum“. Außer diefen beiden Anftalten be- 
ſitzt riftol no 


eine befondere Beſſerungsſchule für katholiſche Madchen. 
Der Kongreß beſichtigte alle drei Aſyle Er e Am 12 . 
ham und Exeter, wo ähnliche Zufluchtsſtätten für verwahrlofte Knaben be 
ſtehen. Ueberall fand er m Erwartungen beinahe übertroffen, und die 
Mitglieder trennten ſich mit dem einmüthigen Entſchluſſe, in ihrem Eifer 
ür die Vereinsſache nicht zu ermüden. Die bei der Konferenz gepaltenen 
orträge waren reich an intereſſanter Statiſtik. Etwa 114, 9 der ver⸗ 
brecheriſchen Jugend ſind unter 17 Jahren alt, während die zwiſchen 17 u. 
20 Jahren 25 4 der ganzen Verbrecher⸗Bevölkerung Englands ausmachen. 
Da etwa 15,000 Knaben und Madchen in allen Aſylen Englands Raum 
hätten, und jedes dieſer Individuen dem Staate jährlich 13 “ koſtet, fo 
würde die Auslage, wenn alle Anſtalten vollſtändig beſetzt wären, ſich noch 
nicht auf 200,000 2 belaufen. Andererſeits IE man berechnet, daß der noche 
liche Nomade oder Beduine, wie man die kleinen Diebe nennt, jährlich die Ge⸗ 
ſellſchaft um 100 4 brandſchatzt, und daß die Beobachtungs-, Verhaftungs⸗ 
und andere Gerichtskoſten, die fein Gewerbe verurſacht, im Durchſchnitt 62 4 
das Jahr betragen, Alfo 115 blos vom moraliſchen, ſondern ſelbſt vom 
emeinften ökonomiſchen Geſichtspunkte empfehlen fich dieſe Beſſerungs⸗In⸗ 
tute jedem praktiſchen Staatsbürger zur eiftigften Unterſtützung. — Der 
kontinentalen Philanthropie hat eine Flugſchrift von Mr. M'Clelland über 
„Foreign Reformatories“ jüngſt ein glänzendes Zeugniß ausgeſtellt. 


Spanien. 

Madrid, 18. Auguſt. Geſtern wurde der Prinz Adalbert von 
Baiern vergeblich erwartet. Eine heute im Miniſterio angelangte tele: 
graphiſche Depeſche bringt die Nachricht, daß er vor künftigem Don⸗ 
nerſtag nicht in Madrid ſein werde, obgleich alle Vorbereitungen zur 
Vermählung, die am Mittwoch ſtattſinden ſollte, gemacht waren. Letz⸗ 
tere wird nun bis Sonntag oder Montag verſchoben. Von Errich⸗ 
tung der Freibata illone it man zurückgekommen; fie find nach For⸗ 
mation der Miliz, mit der man eifrig beſchäftigt iſt, unnütz. Bei der 
künftigen Organiſation der Miliz wird man bereits am 1. Oktober 
15000 Mann unter den Waffen haben, welche noͤthigenfalls die aktive 
Armee unterſtützen können. Die Nachrichten aus den Provinzen in 
Betreff der Theuerung lauten beruhigender. Beſonders in den See⸗ 
häfen find in Folge der Einfuhr die Preife gefallen und daſſelbe hat 
in Alt⸗Caſtilien und Madrid ſtattgefunden. Noch dieſen Morgen hat 
der Miniſter des Innern mehrere Notabie verſammelt, um mit ihnen 
die Mittel gegen Erhöhung der Getreidepreiſe zu berathen. Alle ha⸗ 
ben ſich verpflichtet, durch ſtarke Bezüge von außen die Furcht vor 
Hungersnoth zu beſeitigen und den Hohen Preiſen entgegenzuwirken. 
Herr Alonſo Martinez hat wieder drei Zeitungen mit Beſchlag belegen 
laſſen. Das geſtrige amtliche Blatt bringt einen richterlichen Bericht 
über das am letzten 28. Juni verſuchte Attentat gegen die Königin. 
Der Angeklagte, Namens Redondo, iſt in contumacium zu zwanzi 
Jahr in Eiſen verurtheilt; er hat ſich der Strafe durch die Flucht 
entzogen. 1 


zollern⸗Hechingen iſt am 23. Augu 


quelle, abgereiſt. — I | 
9 Soden Kreife vielfachen Schaden angerichtet; fo ſchlug der Bliß zu 
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Amerika. 

[Oberſt Fremont,] der republikaniſche Präſidentſchafts⸗Kandidat, 
wird von der Gegenpartei (Demokraten) auf das Furchtbarſte deshalb 
angegriffen, weil er römiſch⸗katholiſchen Glaubens ſei. Alle demokrati⸗ 
ſchen Blätter („Demokratie“ nennt ſich hier die den „Republikanern“ 
durch ihre Annexionsſucht und Sklavenvertheidigung entgegengeſetzte 
Partei) weiſen unaufhoͤrlich auf dieſen Umſtand hin, der von Fremont's 
Freunden eben ſo heftig abgeleugnet wird: ſeine Eltern ſeien zwar 
Katholiken geweſen, behaupten die republikaniſchen Organe, aber der 
Kandidat ſelbſt habe ſich in den Schooß der biſchoͤflich-proteſtantiſchen 
Kirche aufnehmen laſſen. Die Polemik beweiſt jedenfalls, daß die 
Frage den Wählern nicht gleichgiltig if. 


Probinzial-Zeitung. 

Breslau, 26. Auguſt. [Von der Univerfität.] Wie wir 
aus authentiſcher Quelle vernehmen, iſt der bisherige außerordentliche 
Profeſſor a. d. Univerfität Tübingen, Dr. Roßbach, zum ordentli⸗ 
chen Profeſſor der klaſſiſchen Philologie und Alterthumswiſſenſchaft an 
der bieſigen Univerſttät; ferner der feitherige außerordentliche Profeſſor 
und Direktor der chirurgiſchen Klinik, Herr Dr. Mid deldorpf, durch 
Erfindung und Anwendung des galvanokauſtiſchen Apparates für Ope⸗ 
rationen rühmlichſt bekannt, zum ordentlichen Profeſſor in der medizini⸗ 
ſchen Fakultät unſerer Hochſchule ernannt worden. 


S Breslau, 26. Auguſt. [Zur Tages⸗Chronik.] Laut hier 
eingegangener Benachrichtigung an das Fönigl. Appellationsgericht, iſt 
der hieſige Juſtizrath und Rechtsanwalt Schneider, ein Greis in den 
70er Jahren, welcher während der diesjährigen Gerichtsferien eine Ba: 
dereiſe nach Teplitz unternommen hatte, vor etwa 14 Tagen daſelbſt 
geſtorben. In Anbetracht ſeines hoben Alters befaßte ſich Schneider 
ſchon ſeit geraumer Zeit nur noch mit Offtzial⸗Mandaten, zu welchen 
u. A. die Verwaltung der Frl. Scholzſchen Maſſe gehörte. 

In der Arena ſetzt Herr Chriſtl fein Gaſiſpiel mit gutem Erfolge 
fort. Künftigen Sonnabend veranſtaltet Herr Rogal im Volksgarten 
ein patriotiſches Gartenfeſt, deſſen Ertrag zum Bellen der hieſigen In⸗ 
validenſtiftung beſtimmt iſt. Näheres wird das zu erwartende Pro⸗ 
gramm beſagen. 


F. Breslau, 25. Auguſt. Freunde der Kunſt müſſen wir auf ein Bild 
aufmerkſam machen, welches geoenwärtig in der Kunſthandlung des Herrn 
F. Karſch zur Schau ausgeſtellt iſt. Es iſt die von F. Hanfſtängl in Mün⸗ 
chen höchſt ſorgſam ausgeführte Lithographie eines Oelgemäldes des bekann⸗ 
ten warſchauer Künſtlers A. Leſſer, und zeigt den neunjährigen Boles⸗ 
laus II,, den nachherigen Sieger bei Hundsfeld, und Stammvater der ſchle⸗ 
ſiſchen Fürſten, wie er zu Plotzk Wladislaus Hermann, ſeinen königl. Vater 
um die Erlaubniß bittet, mit dem zen Sieliech gegen die Mähren 
iehen zu dürfen. Das Bild hat in Bezug auf dasjenige, was es vorſtellt, 
für uns Schleſier ganz befonderes raid zeichnet ſich außerdem noch durch 
Kühnheit und nalität der K on höchſt vortheilhaft aus, und 
iebt uns eine nicht minder gute Meinun Leiſtungen der polnifchen Ma⸗ 
er, welche der Baron Eduard Koftawiedi, dem die 
iſt, in einem Lexikon zuſammengeſtellt hat. 


+ Sagan, 24. Auguſt. Ihre Durchlaucht, unſere verehrte Frau 
Herzogin iſt geſtern Mittag wieder hierſelbſt angelangt. — Die zur 
Vorfeier ihres Geburtsfeſtes angeſetzte Illumination des Morgenſtern⸗ 
ſchen Gartens mußte wegen der ſchlechten Witterung am vergangenen 
Mittwoch unterbleiben, und ſoll dieſelbe morgen Abend ſtattfinden. — 
Zu dem in der heutigen Nummer der „Breslauer Zeitung“ enthaltenen 
Artikel über die Paſtorvakanz an der evangeliſchen Kirche müſſen wir 
noch bemerken, daß nur dann wieder Probepredigten für die dritte Pa- 
fer dan abgehalten werden, wenn, was zu erwarten ſteht, Herr Pa= 

or Hennicke als Pastor secundarius gewählt wird. 

h Hainau, 25. Auguſt. [Gedächtnißfeier. — Witterung.) 
Wie in früheren Jahren, ſo beging auch am geſtrigen Sonntage der 
hieſige Militär⸗Begraͤbniß⸗Verein in Gemeinſchaſt mit dieſen Vereinen 
aus einigen benachbarten Ortſchaften den Gedenktag der Schlacht an der 
Katzbach mit einer würdigen Feier. Gegen 12 verſammelten ſich die 
Feſtiheilnehmer mit ihren Fahnen und ſonſtigen militäriſchen Emble⸗ 
men und einem Muſikchore auf hieſigem Marktplatze in der Nähe der 
Wohnung ihres Commandeurs, Herrn Partikulier Beſſer, Lieute⸗ 
nant a. D., ſich aufſtellend. Kurz vor 1 Uhr rückte der Zug, dem fi) 
auch gegen 60 militäriſch eingeübte Schulknaben mit Fahne, kleineren 
Fähnchen und eigenen Tambours in Begleitung eines Lehrers ange: 
ſchloſſen hatten, unter den Klängen einer rauſchenden Marſchmuſik durch 
die Mönch⸗ und Burgſtraße, den Marktplatz und die Niedervorſtadt 
entlang nach dem etwa eine Stunde entfernten Feſtplatze ab. Auf dem 
Wege dahin wurde der impoſante Zug noch durch den Zutritt mehre⸗ 
rer anderer Vereine bedeutend vermehrt. Der Feſſplatz, hinter Michels⸗ 
dorf, dicht an der bainau⸗liegnſtzer Chauſſee belegen und vom Herrn 
Baron v. Rothkirch auf Panthenau für den heutigen Zweck freund: 
lich bewilligt, war von den Feſtordnern durch eine Eingangspforte ge⸗ 
ſchmückt, und namentlich der aufgebaute Altar mit der darüber beſind⸗ 
lichen Inſchriſt: „Mit Gott für König und Vaterland“, einem Teppich, 
üppigen Guirlanden und prangenden Kränzen eee 
worden. Nachdem auch der langerſehnte gölſchauer Verein an Ort 
und Stelle gelangt war und die Fahnenträger ſich zu beiden Seiten 
des Altars aufgeſtellt hatten erfolgte die Abſingung der erſten 4 Verſe 
des Lobliedes: „Sei Lob und Ehr worauf Herr Paſtor Krebs von 
bier den Altar betrat und nach geſprochenem Gebet in kräftigen, war⸗ 
men Worten der denkwürdigen Vergangenbelt und des Zweckes der 
heutigen freudig ernſſen Feier gedachte. Hierauf betrat der in Uniform 
anweſende Herr Landrath v. Rothkirch⸗Trach den Kreis, auf Se. Maj. 
den König ein dreimaliges Hoch ausbringend, woran ſich ein Hoch auf 
Se. königl. Hoheit den Prinzen von Preußen und die übrigen Prinzen 
des königlichen Hauſes ſchloß. Nach Abſingung des letzten Verſes des 
obigen Liedes und abgenommenem Parademarſch zerſtreuten ſich die 
Anweſenden in die aufgeſtelllen Buden und Zelte, wo ein munterer, 
ungezwungener Ton herrſchte, erhöht durch ausgeführte patriotiſche Ge⸗ 
fänge und einige militäriſche Bewegungen der lebensfrohen Jugend, 
die ſich außerdem Herr Bürgermelſter Scholz durch reichliche Bewir⸗ 
thung mit Semmeln zu freudigem Danke verpfichtete. So währte in 
ungekrübter Harmloſigkeit dies frohe Zufammenfein, welches glücklicher⸗ 
weiſe durch drohenden Regen Feine Störung erlitt, bis gegen 7 Uhr, 
worauf das Feſt mit einem geordneten Einmarſch ſchloß und wohl in 
Alten den Eindruck hinterlaſſen hat, in größerem Kreiſe unter lieben 
Waffengefährten und Vereinsbrüdern harmloſe Freude genoſſen zu haben. 
— An demſelben Tage Früb 6 Uhr iſt die hier in Garniſon ſtehende 
1. Schwadron des IV, Dragoner⸗Regiments aus gerückt, um zunächſt 
an den Uebungen zwiſchen Frauſtadt und Liſſa und dann an dem Herbſt⸗ 
mandver daſelbſt Theil zu nehmen, — Ueber den Schaden, welchen das 
zu Anfang voriger Woche hier ſich entladende ſchwere Gewitter und 
namenilich der daſſelbe begleitende gewaltige Regenguß auf Feldern, 
an Wegen und Brücken angerichtet hat, gehen noch immer bedauerliche 
Nachrichten ein. Nachdem kein Tag der vorigen Woche ohne Regen 
vorübergegangen iſt, baben wir heute endlich Sonnenſchein und dürfen 
anſcheiplich auf beſſeres Wetter hoffen. Dies wird auch ſehnlichſt ge⸗ 
wünſcht, da das auf den Feldern ſich befindende abgemähte Getreide 
bereits in höchſter Gefahr if, Die beiden letzten Nächte haben ſich 
durch ungewöhnliche Kühle ausgezeichnet; man will Reif bemerkt haben. 


öwenberg, 25. Auguf. Se. Hoheit der Fürſt von Hohen, 
erw Heching en it am 28, Aaguf Früh van Hohlſten nad Bad 
Heil⸗ 

im 


thographie gewidmet 


Homburg vor der Höhe, zum Gebrauche der dortigen berühmten 
ie Gewitter vom 18. Auguſt haben auch 


Spiller in eine Gärtnerſtelle ein und verwandelte dieſelbe in Schutt 
und Aſche, und unfern von Greiffenberg bei der ſogenannten Kreuz: 
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ſchänke tödtete ein Blitzſtrahl ein Pferd am Wagen und betäubte den 
Eigenthümer des Fuhrwerks. — Das königl. Landraths⸗Amt wird 
nun doch von ſeiner verſteckten Lage im Hofe der ehemaligen Malteſer⸗ 
Kommende wegkommen und in ein ſtattliches Gebäude vor dem ſehr 
verkehrreichen Bunzlauer⸗Thore zu Michaelis verlegt werden. — Daß 
die erſt kürzlich aufgehobene Poſtverbindung zwiſchen hier und Gold⸗ 
berg thatſächlich ein Uebelſtand für das reiſende Publikum geworden 
iſt, mag daraus hervorgehen, daß Montags mancher Getreidebändler 
6-53 Paſſagiere von dort hierher und von hier dorthin befördert. 
Doch nicht allein nach dem naͤchſten Oſten ermangelt man hier der 
direkten Poſtverbindung, auch nach dem weſtlich gelegenen Lauban hat 
ſchon feit einigen Jahren der poſtaliſche direkte Verkehr aufgehört, ſowie 
es auch nach der ohnehin ſo vereinſamten Nachbarſtadt Liebenthal ſeit 
mehreren Wochen keine direkte poſlaliſche Verbindung von hier aus 
mehr giebt und die dortigen Reiſeluſtigen allein die Wahl haben, nach 
Schmottſeifen oder nach Greiffenberg zu wandern, um von dieſen Orten 
aus hierher zur Poſt zu gelangen. Das dortige Stillleben unterbricht 
allein noch die Poſtverbindung Görlitz⸗Lauban⸗Hirſchberg — Zur dies⸗ 
jährigen Feier des Blücher-Feſtes hat der dieſige Magiftrat bisher 
ſehr bedeutende Vorbereitungen getroffen. Herr Feuerwerker Hauptſtein 
wird am Feſtabend ſelbſt ein brillantes Feuerwerk veranſtalten und zur 
Nachfeier am Sonntage Nachmittag 4 Uhr bei günſtigem Wetter auf 


dem überaus maleri ie Bilfe’ i 2 
des N ſchen Feſtſchauplatze die Bilſeſche Kapelle ein gro 
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TTarnowitz, 24. Auguſt. In der letzt 5 1 adt⸗ 
verordneten kam die Errichtung einer ede r Sen. 
Es hat naͤmlich der Güter⸗ Direktor Herr Klauſa in feinem unermüdeten 
Streben um das Wohl der ärmeren Klaſſe, abermals fein Augenmerk auf 
einen Punkt gerichtet, wo eine Abhilfe wahrhaft Noth thut, wo es ſich nicht 
nur darum handelt, den Familienvätern den Erwerb zu erleichtern, indem die 
Beaufſichtigung ihrer Kinder übernommen wird, ſondern auch darum, dieſe 
ihre Kinder gegen Entſittlichung und Gefahren zu ſchützen, und bei ihnen 
den Grundſtein zu einer beſſern Erziehung, als ſie ihnen von ihren Eltern 
gewährt werden kann, zu legen, indem fe vom zarteften Alter ab an Rein⸗ 
lichkeit, an Ordnung gewöhnt und der Schule vorbereitet werden. Herr 2c, 
Klauſa hat der Stadt das Anerbieten gemacht, ihr auf ſeine alleinige 
Koften ein Haus zur Errichtung einer Kleinkinder⸗Bewahran⸗ 
ſtalt herzuſtellen. — Sollte man nicht glauben, es ſei dieſes Anerbieten 
mit der innigſten Dankbarkeit de er worden? Sollte man nicht 
glauben, beide Stadtbehörden hätten dieſe Opferwilligkeit, dieſe anerkennens⸗ 
werthe Hingebung freudig begrüßt, und wird das Referat, es ſei dieſelbe 
Anerbietung zurückgewieſen worden, nicht unglaublich klingen? und doch ift 
es fo. — Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat in Berückſichtigung der 
der Kommune erwachſenden Verwaltungskoſten, welche höchſtens auf 200 Thlr. 
jährlich ſich hätten belaufen können, das edle Anerbieten pure abgelehnt. — 
Die königliche Regierung hat für dieſe Angelegenheit bereits Intereſſe ge- 
nommen, und es ſteht zu hoffen, daß fie in ihrer väterlichen Fürforge einer⸗ 
ſeits den Wohlthäter zum Beharren bei feinem Anerbieten ermuthigen, und 
andererſeits der Kommune Wege eröffnen wird, eine fo günftige da no 
nicht unbenützt vorbeigehen laſſen zu dürfen. — Ueber den weitern Verlauf 
behalten wir uns fernere Berichterſtattung vor. 


= Piaſſetzua, Kreis Beuthen. Wie unzählig viele Todesfälle ba⸗ 
ben ihren Grund in der ſtrafbarſten Unvorſichtigkelt. Wie vieler Kin: 
der Tod iſt der Unbeſonnenheit ihrer Eltern zuzuſchreiben. Es iſt wahr⸗ 
lich als widerſetzten ſich die vielen Eltern der lauten Stimme der Ver⸗ 
nunft, als müßten jene Elternpaare erſt mit ibrem Herzblute für ihre 
ewig wiederkehrende Achtloſigkeit büßen. Vor kurzem fanden zwei kleine 
Kinder wieder ihren frühen Tod in den Flammen und den Daͤmpfen, 
welche ſie, da die Eltern ſich in die Arbeit begaben, die Thür des die 
Kinder bergenden Zimmers verſchloſſen hatten, wie ſich nachher aus den 
angeſtellten Ermittelungen ergeben, durch Spielen mit Zündhölzchen an: 
geſliftet batten. Mehrere Gegenſtände geriethen in Brand und der 
Dampf veranlaßte den Erſtickungstod der beiden Kinder, von denen das 
eine auch von den Flammen nicht ganz verſchont geblieben war. Der 
in der Nähe befindlich geweſene Arzt wurde herbeigeholt, aber leider zu 
ſpät und blieben feine Bemühungen, obwohl mit der angeſtrengteſten 
Beharrlichkeit fortgeſetzt, doch leider ohne Erfolg. Viele Unglücksfälle 
könnten vermieden werden, wenn alle Kräfte ſich vereinen wollten, der 
täglich auf Arbeit außer ihrer Wohnung angewieſenen Klaſſe, die Fol⸗ 
gen ſolcher Unvorfchtigkeit nachdrücklich vorzuhalten. Im Augenblick, 
wo der Bau der Eiſenbahn und der im Entſtehen begriffenen Hütten⸗ 
werke Alles zur Arbeit ruft, würde es gewiß zweckdienlich ſein, polizei⸗ 
licherſeits in den Kreisblättern und von den Kanzeln durch die Orts⸗ 
geiſtlichen gegen die leider fhon fo oft den Tod der Kinder berbeige- 
führte Unvorſichtigkeit des Alleinlaſſens und Verſchließens derſelben zu 
warnen. e 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Bei dem am 21. Aug. 
bier abgehaltenen Vlehmarkte befanden ſich 269 Stück Pferde, 547 Stück 
Rindvieh und 78 Schweine auf dem Platze. — Die erſte Vorſtellung 
der Herren Frickel und Goulard, am vorigen Sonntage, hat ſehr ge⸗ 
fallen, und dieſelben dürften hier gute Geſchäfte machen. 

Pi 11 en . rag elde brannte in dem benachbarten 

edwig i ö etreide gefüllte S 
mulbel vorfägliche Brandſiſtung. gefüllte Scheune ab. Man ver 
keiſſe. In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung wurde be⸗ 


ſchloſſen, einen N = N ; N = E 
re Tore zu dase i zwiſchen Kupferhammer und Kohls⸗ 


Feuilleton. 


Zu den Träumereien der Cabbalal geben folgende, in der 
That merkwürdige Zahlenverhältniſſe, hinſichtlich der Geburtsjahre, der 
Regierungsdauer und des Alters ruſſiſcher Selbſtherrſcher, einen nam: 
a ie ane Klar Ko e eiig,. inierehen- 

— 8 : 8 ˖ n 
1777; diefe Anpeinen Zahlen zufammen addirt 2 22 er 
beſtieg den Thron 1801, macht zuſammen addirt 10 Jabre; er ſtarb 
1825, macht addirt 16 Jahre; Summa Summarum: 48 Jahre. — 
48 Jabre war aber Kaiſer Alexander I. alt, als er Todes erblich. — 
Kaiser Nikolaus war geboren 1796; macht Jufammen addirt 23 Jahre; 
beſtieg den Thron 1825, macht addirt 16 Jahre; ſtarb 1855, macht 
not 19 Jabre; Summa Summarum: 58 Jahre. — 58 Jabre war 
Waal ne BIOS Ze er von dem Schauplatze feiner irdiſchen 

i ; 

wicht weniger überraſchend und merkwürdig wird unſern Leſern 
folgendes Zablenverbällniß erfheinen: Die Kaiſerin Katharina war 
34 Jabre alt, als fie den ruſſiſchen Thron beſlieg und regierte 34 Jahre; 
e ee eee 
drück wie es in Rußland üblich; Kaifer Alexander 1 wa 2 Jahre 
alt, als er auf den ruſſiſchen Katferthron gelangte, und regierte 24 Jahre. 
Kaifer Nikolaus hatte ein Alter von 29 Jahren erreicht, als er den 
e — —.— — eg x wu 
= e ſomit der jetzige er 
Alexander II., welcher 37 Jahre alt den Thron ſeines Vaters als 
Selbſtberrſcher aller Reußen befieg, die ſchöne Ausſicht, 74 Jahre alt 
zu werden und bis zum Jahre 1892 zu regieren. — Qui vivra, verra! 


[Wunderbare Rettun Bei dem Unglücke auf der Antwerpen⸗ 
Genter Eiſenbahn befand ſich . Roſſeau aus Gent mit einer Tochter 
von 12 und einem Sohne von 5 Jahren, den fe auf dem Schooße 
batte, im vorderſten Waggon. Moͤzlich fühlte Ne einen heftigen Stoß 
und wurde mit dem Dache des Waggons in den Graben an der Eifen- 
bahn geſchleudert. Im Nu ſprang ſie wieder auf und ſtürzte nach dem 
jerirünmerfen Waggon zurück, der bereits Feuer gefangen hatte, Glück⸗ 
ich fand fie hier ihr Soͤhnchen, das zwiſchen zwei Holzſtäcken einge⸗ 
klemmt war, den Kopf nach unten. Durch eine von der Angſt Hefe: 
gerte heftige Krafanfirengung gelang es ihr, das Kind zu befreien — 
aber jetzt fiel ein Stück Eiſen auf ſie und verwundete fie am Knle. 


— — 


Doch was war aus der Tochter geworden? Neues Suchen in den bren⸗ 
nenden Trümmern. Endlich entdeckte ſie ein graues Stiefelchen. „Ach, 
meine Tochter!“ rief ſie und ſuchte die Verſchüttete zu befreien. Auch 
dies gelang ihr. Der Knabe war mit einigen leichten Quetſchungen 
davon gekommen, die Tochter jedoch ſchwer am Beine verwundet. Die 
beldenmüthige Mutter, welche mehrere Wunden hatte, befindet ſich im 
fünften Monate der Schwangerſchaft. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 

Kreslan, 26. Be (Borſe.] Auch heute war die Börſe in 
matter Haltung; nur oberſchleſiſche Aktien A, und k., ſowie Diskonto⸗Rom⸗ 
mandit⸗Autheile wurden etwas beſſer bezahlt, Oderberger beider Emiffionen 
und larnowitzer Aktien dagegen billiger verkauft. Das Geſchaͤft iſt im All⸗ 
emeinen ſehr ſchwach geweſen. Fonds unverändert. 

Berliner Handels⸗Geſellſchaft 114½ Gld., Berliner Bankverein 107 ½ Br., 
ſchleſiſcher 7 104% Gld., Darmſtädter 1. 166% bezahlt, Darm: 
ſtädter 11. 147— 1150 bez. und Br., Luxemburger 110 Br., Deffauer 113%, 
bezahlt, 9 %, Br., Leipziger 117%, Gld., Meininger 108% Br. 
Gredit-Mebilier oc Gld, Thüringer 107% Br., füddeutſche Bettelhant 1114 
Gld, Coburg⸗othaer 104 Br., Diskonto⸗Commandit⸗Antheile 138% —1 0 
bez. und 1 N Poſener — —, Jaſſyer 111 Br., Genfer — —, Waaren⸗ 
Eredit⸗Aktien 102%, —103 Br., Nahe⸗Bahn⸗ Aktien 100%, Gld. 

— [Produktenmarkt. ] Wir hatten am heutigen Getreidemarkte bei 

ten Zufuhren einen regen Begehr für guten Weizen nach auswärts, und 
das zu Markte gebrachte Quantum ging raſch zu höheren Preiſen in andere 
Hände über. Roggen hatte ſchwache Frage, doch ſchwere Gattungen fanden 
zu etwas ermäßigten Preifen Nehmer. Mit Gerſte und Hafer war es flauer 
und etwas billiger als geſtern. Grbfen, Mais und Hirſe ohne Beachtung. 

eißer Weizen 90—95 100 — 112 Sgr., gelber 85— 95—100—110 Sgr. 
— Brennerweizen 45-60 70 Sgr. — Roggen 56-6065 68 Sgr. 
nach Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 45—50—53—56 
Sgr. — Hafer, neuer, 333537 Sgr., alter 36—38— 41 Sgr. — Erb: 
Sgr. — Mais 50-53 Sgr. — Hirſe, gemahlener, 54, 
8 6— r. 
ar A unverändert bei fehr geringer Kaufluſt. Winterraps 145 bis 
150—153—155 Sgr., Winterrübſen 140— 144140 150 Sgr. Sommer: 
rübſen 130—133—136—138 Sgr. nach Qualität. 

Rüböl feſt; loco und pr. Auguſt 19% Thlr. Br., September⸗Oktober 
18½ Thlr. bezahlt. 3 

Spiritus ſtiller; loco 16% Thlr. bezahlt. 

Von neuer weißer Kleeſaat waren die Offerten nur 
dem matte Haltung und die Preiſe anverändert. 14— 16 

An der Börſe war das Schlußgeſchäft in Roggen und Spiritus fehr ge⸗ 
ringfügig, doch mit erſterem ſehr feſt, mit letzterem matter. — Roggen pro 
Auguft 50 Thlr. Br., Auguſt⸗September 50 Thlr. Br., September⸗Oktober 
51 Thlr. bez. u. Br. Oktober⸗November 51 Thlr. Br., pro Frühjahr 1837 ift 
50 Thlr. bezahlt und Br. — Spiritus 100% 164, Thlr. bezahlt, pro Auguſt 
16% u 106 Thlr. bezahlt, Auguſt⸗September 14 14% Thlr. 
bezahlt, September⸗Oktober 13% Thlr. Br., Hktober⸗Kovember 12 Thlr. Br, 
November⸗Dezember 11 / Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 1857 war 114 Thlr. 
Br., 11 Thlr. Gi. 0 


1. Breslau, 20. Auguſt. Zink ohne Offerten. 7 Thlr. 21 Sgr. für 
loco Gld. zu notiren. In Hamburg find 6000 Ctr. nach Verkaͤufers Wahl 
bis hierher franko zu 15 ½ 14 6 gehandelt. 

Waſſerſtand. ; 

Breslau, 26. Aug. Oberpegel: 12 F. 5 3. Unterpegel: 1 F. 3 8. 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 


General⸗Verſammlung der * der oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. 

G. Breslau, 26. Auguſt. Die von dem Verwaltungsrath der oberſchle⸗ 
ſiſchen Ciſenbahn⸗Geſellſchaft anberaumte ordentliche General⸗Verſammlung, 
deren Nefultate wir ſchon in Nr. 397 mitgetheilt haben, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag nach 3 Uhr in Abweſenheit des Herrn Geh. Kommerzienrath v. Löbbecke 
durch den Herrn Major v. Ravenſtein eröffnet. Es kamen zur Verhandlung: 

1) die im § 24 Nr. 1—5 des Statuts bezeichneten Gegenſtände. 
Daß die Verſammlung ſpäter, wie es die Statuten beſtimmen, anberaumt 
n iſt, fällt nicht dem Verwaltungsrath zur Laſt. Derſelbe iſt in neue⸗ 
ſter Zeit vielfach verdächtigt, auch in Zeitungsartikeln angegriffen worden, 
konnte aber, da Thatſachen nicht vorgebracht wurden, ſich 
ein beruhigen, ſeinerſeits alle dem, was ihm oblag, auf das 50 adele 
nachgekommen zu fein. Den Beweis liefert der Betriebs: und Baubericht, 
die von Jahr zu Jahr ſteigenden Einnahmen, die demgemäß wachſende Di- 
idende, welche fi) von 6 Pt. auf 11% pt. gehoben hat. er Verwal⸗ 
kungsolganismus hat ſich als lebensfähig bewährt und bedarf keiner Radi⸗ 
kalreform. Die Eſſenkahn hat in Oberſchleſien ein reges Leben wach geru⸗ 
fen, den Wohlſtand der Hütten⸗ und Grubenbeſitzer gehoben, Handel, Indu⸗ 
ſtrie und Gewerbe in unſerem Californien gefördert und der Gütertransport 
hat einen ſolchen Umfang erhalten, daß die Oder im günftigften Falle nicht 
den vierten Theil deſſelben zu übernehmen im Stande wäre. 3 

Herr Partikulier Jaekel bemerkte, daß 112,020 Thlr. der Ausgaben nicht 
belegt wären, daß ferner der vorjährige Reſervefonds größer wie der gegen⸗ 
waͤrtige wäre, weil man denſelben, um die Dividende zu ſpeiſen, benutzt hätte. 

Es wurde dem Herrn Jaekel bemerkt, daß dieſe Gegenſtände erſt ſpäter 
zur Beſprechung gelangen könnten. 

Herr Reglerungsrath Maſbach berichtete im Namen des Ausſchuſſes über 
die Prüfung des Rechnungsabſchluſſes pro 1855. Es hatte ſich nur zu be⸗ 
mängeln gefunden, daß einige Buchungen nicht auf die rechten Titel gebracht 
worden waren. Im Uebrigen erſcheink die Aufſtellung eines Finanzetats für 
das künftige Jahr, fo wie die Einrichtung einer Gegen⸗Controle bei der Kaſ⸗ 
ſenverwaltung nöthig. Die Decharge pro 1855 wurde ertheilt. 


ehr gering, trotz⸗ 
f 920 Tir. 


— ——— — —— 


‚| derung der 5 23-25 des Statuts vom 2. Augu 


n dem Bewußt⸗ 


1791 


Man ſchritt hierauf zu den Ergänzungswahlen. 

In Direktorium ſcheden aus Wegen Antschlauf Herr Banger Gälice 
und Herr Stadtrath Juͤttner. Herr Salice erklärt: eine Wiederwahl nicht 
annehmen zu wollen. Es wurden gewählt: Herr Stadtrath Jüttner mit 
275 Stimmen, Herr Kommerzienrath Friedländer mit 211 Stimmen. 

Als Stellvertreter im Direktorio haben ihr Amt niedergelegt: Herr Han⸗ 
delskammer⸗Präſident Molinari, Herr Kaufmann John, wegen Amtsablauf 
ſcheiden aus: Herr Stadtrath Becker und Herr Kommerzienrath Friedländer. 


„Es wurden gewählt: Herr Stadtrath Becker mit 397, Herr Kaufmann Alexan⸗ 


der Conrad mit 331, Herr Banquier Landsberger mit 251, Herr Ober⸗Regſe⸗ 
rungsrath Sohr mit 244 Stimmen. 

u Ausſchuß⸗Mitgliedern wurden gewählt: Herr 
438, Herr Geh. Kommerzienrath Rufer mit 428, 
Schreiber mit 425 Stimmen. 

Zu Stellvertretern im Ausſchuß wurden gewählt, 
Regierungsrath Sohr, Dr. Davidſohn und Kaufmann 
gen * ausſcheiden, die Herren Dr, Davidſohn, Dr, 

uier enheim. 2 

2 Die von Herrn Partikulier Jaekel bereits geftellten Anträge auf Abän: 
ft 1841 und der 38 11—16 

des Nachtrags⸗Statuts vom 11. Auguſt 1843 ſollen erſt am Schluß der Ber: 

handlungen zur Diskuſſion kommen. 

3) Bezüglich der nung ber zur Vollendung der breslau⸗poſen⸗glo⸗ 
auer Eiſenbahn erforderlichen Geldſummen berichtete Herr Regierungsrath 
uh, daß der Mehrbedarf über die bereits emittirten 8 Millionen Thaler in 

Prioritäten Lit. E. noch 3,043,806 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. beträgt, Unter 
Vorbehalt des ſpeziellen Nachweiſes dieſes Mehrbedarfs fol dieſe Summe 
durch Emittirung von 4 prozentigen Prioritäts- Obligationen beſchafft wer: 
den, weil zu erwarten ſteht, daß dadurch das Baukapital ſich verringern wird. 
Weitere Gegenftände der Berathung und Beſchlußnahme waren nun: 
8 2 Die Erweiterung des Unternehmens durch den Bau folgender neuer 
ahnen: 
a) von Tarnowitz über Ruda zum Anſchluß an die nendza⸗nikolaier Zweigbahn, 
b) von 5 zur direkten Verbindung mit der warſchau⸗wie⸗ 
ner Bahn, a 2 
e) von dem Bahnhofe Schwientochlowitz nach Koͤnigshuͤtte, 
d) von 82 nach Bromberg, a 
e) von Breslau auf dem rechten Oderufer nach Oberfchlefien; 

5) die Feſtſtellung der zum Bau und Betriebe dieſer neuen Unternehmun⸗ 
gen erforderlichen Geldſummen und der Modalitäten ihrer Aufbringung; 

6) die mit den Gegenftänden Nr. 4 und 5 in Verbindung ſtehende Ueber⸗ 
laſſung des Baues und Betriebes der oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Unterneh⸗ 
mungen an den Staat nach Maßgabe eines hierauf bezüglichen, der Geneh⸗ 
migung der Verſammlung zu unterbreitenden Entwurfs zu einem mit der 
Staatsregierung abzuſchließenden Vertrage. 5 

Herr Stadtrath Becker theilte der Verſammlung mit, daß der Verwal⸗ 
tungsrath ſich dahin geeinigt hat, die Annahme des bezüglichen Vertrags⸗ 
Entwurfs den Aktionären zu empfehlen, weil nur dann, wenn die Verwal: 
tung der oberſchleſiſchen Eiſenbahn unter den Modalitäten des gedachten Ver⸗ 
trages an den Staat übergeht, zu hoffen iſt, daß die Unternehmungen der 
Bahn die wünſchenswerthe Erweiterung erfahren und die Nachtheile abge⸗ 
wendet werden, welche durch Ueberlaſſung dieſer Erweiterungen an fremde 
Geſellſchaften entſtehen werden. g 

Herr Ober⸗Regierungsrath Sohr beantragte, den in dem Nachtrag zum 
Betriebs⸗ und Baubericht pro 1855, Anlage E:, enthaltenen Vertrags⸗Ent⸗ 
wurf 9 für $ er merke 

Herr Geheime Regierungsrath von Noſtiz nahm das Wort, um den Ber: 
ſammelten den Standpunkt der Staatsregierung in der vorliegenden Ange⸗ 
legenheit auseinanderzuſetzen. Die Staatsre hat Bedenken getragen, 
eine weitere Ausdehnung der oberſchleſiſchen Kiehn ingen ee une 
ter der jetzigen Verwaltung zu geftatten; die Ik e ‚nämlich ein ſich 
erweiternded Monopol der oberſchleff en Eifenbahn= chaft zu Gunſten 
des Publikums beſchränken, indem 155 entweder kon de Unternehmun⸗ 
gen begünſtigt oder einen bedeutenden Einfluß auf die Verwaltung gewinnt. 
Als ſich daher die oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft um die Anlegung der 
Bahn auf dem rechten Oderufer bewarb, erklärte ſich die Staatsregierung 
dagegen, ſo lange ihr nicht ein überwiegender und entſcheidender Einfluß auf 
die Verwaltung eingeraͤumt wird Die völlige Abtretung derſelben an den 
Staat erſcheint als ein zweckmäßiges, wenn auch nicht als das einzige Mit⸗ 
tel. Die Regierung hat demgemäß einen Entwurf zu einem Vertrage vor⸗ 
gelegt, macht aber darauf aufmerkſam, daß fie die Abtretung der Verwal⸗ 
tung nicht fordert, ſondern erwartet, daß ihr a angeboten wird, und 

war unter Bedin umgen, welche 2 möglichſte Freiheit der Bew ng ges 
atten. Von den ngungen, welche der 8 ags-Entwurf en 125 ann 
die Regierung nicht abgehen, ſich keine Modifikation derſelben gefallen laſſen. 

Herr Banquier Frommberg bemerkte nunmehr: Die 3 unter Nr. 4, 5 und 
6 enthaltenen Vorlagen mit einem einfachen Ja oder Nein zu beantworten, 
iſt ſehr ſchwierig, denn bezüglich der sub A unter a bis e beregten Erweite⸗ 
rungen der oberſchleſiſchen Eſſenbahn⸗ Unternehmungen liegt den Aktionären 
kein genügendes Material vor, um über die Nützlichkeit oder über die Nach⸗ 
theile dieſer Erweiterungen ein ſicheres Urtheil fällen zu können. Zunäch 
iſt abzuwarten, welchen Einfluß die breslau⸗poſen⸗glogauer Bahn auf die 
Rentabilität der oberſchleſiſchen Bahn äußern wird. Herr Frommberg hat 
alle Hochachtung vor der bisherigen Verwaltung der letzteren; das Statut 
reicht in gewiſſen Beziehungen nicht mehr aus. Zwiſchen einer Privat: und 
einer königlichen Verwaltung iſt der Unterſchied nicht zu groß; kann ſich die 
erſtere leichter bewegen, in gewiſſen Fa F die ber entfcheiden, fo wird letz⸗ 
tere ebenſo wie dieſe, ohne Rückſicht en 2 Perſon, zu Werke gehen. Da 
jedoch die Generalverfammlun WE if ragweite der zu faflenden Be⸗ 
ſchlüſſe noch nicht gehörig in Gr EN . 1 Hlägt Herr Frommberg vor, 
daß eine Kommiſſion von 7 min a 5 ſic hlt werde, die einen Vorſitzen⸗ 
den und einen Schriftführer erw 75 lich — genau über die Sachlage un⸗ 
terrichtet, gleichzeitig Vorſchlaͤge bez dafür er Abänderung des Verwaltungs⸗ 
Organismus macht, wenn fie ni Staat Auer ſollte, die Verwaltung der 
oberſchleſiſchen Eiſenbahn an den zutreten. 


Banquier Guttentag mit 
Herr Banquier 


da die Herren Ober⸗ 


Alexander Conrad we⸗ 
Haber und Ban⸗ 


— — —ͤ— 


oritz di 


ft wurden abgelehnt, 


Herr Geh. Regierungsrath v. Noſtiz entgegnete: die Staatsregierung be⸗ 
abſichtigt keineswegs, den Vorſchlag des Verwaltungsrathes bezüglich der 
Ueberlaſſung der altung an den Staat zur Annahme zu empfehlen. 
Wird die beantragte — angenommen, 6 hält ſich die Staatsregie⸗ 
rung nicht mehr an ihren Vertrags⸗Entwurf gebunden und würde der ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn Concurrenz machende Unternehmungen geſtatten. 

Her Bielefeld bemerkt: der Gegenſtand iſt bereits ſo lange verhandelt 
und jedem Aktionär klar; die neuen Bahnprojekte find äußerſt vortheilhaft 
für die oberſchleſiſche Bahn, daher kann einer Vertagung der Berathung 
nicht Le 0 n werden. 5 

Herr Banquier Traube ſchließt ſich dem Antrage des Herrn Frommberg 
an und ſucht denſelben näher zu begründen. An der nun folgenden Debatte, 
e jedoch keine weſentlich neuen Momente zum Vorſchein brachte, betheilig⸗ 
ten ſich die Herren: Geh. Regierungsrath v. Noſtiz, Reglerungsrath Mai⸗ 
bach, Pyrkoſch, Geh. Kommifkondrath Grundmann. Es wurde nur ſoviel 
dabei feſtgeſtellt, daß der § 13 des Vertrags⸗Entwurfs der Staatsregierung: 


„Für den Fall, daß nachſteheude Eiſenbahnen 
„%) von Poſen nach Bromberg, 
„) von Tarnowitz über Ruda zum Anſchluß an die nendza⸗ nikolaier 


Zweigbahn, a 
„e) vom Bahnhofe Schwientochlowitz nach Königshütte, 
„d) von Breslau auf dem rechten Oderufer nach Oberſchleſien, 
ne) zur direkten Verbindung der oberſchleſiſchen Eiſenbahn mit der kai⸗ 
ſerlich al chen warſchauer⸗wiener Eiſenbahn, g 
„zuſammen oder einzeln 77 ee landes herrlich genehmigt werden, 
„wird der Staat die oberſchleſiſche Eifenbahngefellfchaft bei Ertheilung der 
5 vor 1 ſonſtigen Bewerbern berückſichtigen;“ 
dahin zu verſtehen iſt, daß der betreffende Herr Minifter für den Fall, daß 
der Vertrags⸗Entwurf in einen definitiven Vertrag 4 ri für 
keinen andern Bewerber als für die oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft bei 
Anlegung dieſer Bahnen bei Seiner Majeftät das betreffende Privilegium 
nachſuchen wird. : 

Es legt ferner die Staatsregierung keinen Werth darauf, ob die im 514 
des Vertrags⸗Entwurfs enthaltene Beſtimmung: „Für die eiterung und 
„vollſtändige 3 oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens werden 
„6,303,100 Thlr. neue Stamm⸗Aktien Litt. C. emittirt. 

„Den Inhabern der Stamm⸗Aktien Litt. A und B wird das Recht ein⸗ 
„geräumt, innerhalb einer bekannt zu machenden praͤkläſiviſchen Friſt auf 
„jede alte Aktie eine neue Aktie Lit. C zum Pari⸗Courſe zu zeichnen. Bis 
„Ende 1857 werden dieſe Aktien Litt, O mit 4 pt. verzinſt. Vom 1. Januar 
„1838 ab nehmen fie nach Verhältniß der darauf geleiſteten Einzahlungen, 
„reſp. nach Verhältniß der ſeit der Einzahlung verfloſſenen Zeit gleich den 
„Stamm⸗Aktien A und B an Zinſen und Dividenden Theil;“ in dieſer Faſ⸗ 
fung Para oder der Termin vom 1. Januar 1858 weiter hinausgeſcho⸗ 

wir 


Es kam endlich zur Abſtimmung über den Antrag des Herrn Fromm⸗ 
berg; 132 Stimmen erklärten ſich für, 332 Stimmen gegen die Vertagung. 
Zur Abſtimmung kamen nun folgende Fragen: 5 

„Beſchließt die Verſammlung die in Nr. 4 der Tagesordnung näher 
„bezeichneten 5 neuen Bahnen zu bauen und zu dem Zwecke die erfor⸗ 
„derlichen Konzefftonen unter den von der Staatsregierung dafür ge⸗ 
„ſtellten Bedingungen durch Abſchluß desjenigen Vertrags ⸗Entwurfs 
dochlic welcher in dem Nachtrage zum Betriebs- und Baubericht 
„pro 183 

Mit Ja 


geſtimmt 
204 
54 


traten hinzu die gedachten 
e ee Senhen war Ft d . ne an RR 
ie Bejahung obiger Fragen und geht demnach die Verwaltung der 
oberſchleſiſchen Eifenbahn nach dem im Vertrags⸗Entwurf der Staatertgie- 
rung enthaltenen Beſtimmungen an den Staat über. 
Man ging nunmehr über 8 . 

7) zur Berathung und Beſchlußnahme über einen ad 2 zu faſſenden Be⸗ 
ſchluß und dem mit dem Staate am W. Juli 1853 betreffs der breslau⸗po⸗ 
ſen⸗glogauer Bahn geſchloſſenen Vertrage gemäßen und für den Fall be⸗ 
ſchloſſener Abänderungen ad 2, ſowie für den Fall beſchloſſener Ausführung 
der ad 4 gedachten Unternehmungen unter der ad 6 bezeichneten Bedingung 
auch hierauf . die Abänderung des Statuts vom 2. Auguſt 
1841 und der Nachträge dazu vom 11. Auguſt 1843 und vom 12. Auguſt 
%%% einen Sao: Due Merfemssnitng Die Kal 

3 e a 0 von ammlun ile Anlagen ge⸗ 
nehmigt und zwar vorbehaltlich des nähern Nachweifes — den Staat Bi 


die erforderlichen Mittel, 
des Herrn Partikulier Jäkel ad 2 zur Ver⸗ 


Schließlich kamen die Anträge 
handlung. Der Herr Antragſteller war nicht mehr anweſend, die Anträge 


W 


In der Buchhandl. von Emanuel Mai in Berlin iſt erſchienen und 
in allen Buchhandlungen, in Breslau bei G. P. Aderholz zu haben: 


Das Wiederaufleben der gesunkenen Lebenskräfte 


ohne Medizin irgend einer Art. 
oder: gute Verdauung, ſtarke Nerven, late Bungen, reines Blut, geſunde 
„Nieren und Leber, regelmäßige Körperfunktionen und vollkommene Frei⸗ 
eit von Magenleiden, Verſchleimung und Unterleibsbeſchwerden; gänzliche 
Emancipation von Pan. ulver und Wirturen. — 2. Auflage. 64 Seiten 
8. Broſch. Preis 3 Sgr. — Kritik: „Ohne Zweifel das beſte Buch ſei⸗ 
ner Art und keine Familie ſollte ohne daſſelbe fein.” — Wird bei ng 
von 5 Sgr. franko in ganz Deutſchland pr. Poſt befördert. 1655] 


emp 
er 


2 Unſere heute hierkelbſt erfolgte Verlobung 


ehren wir uns Verwandten und Freunden | derer Meldung, die ergebene Anzei d 
biermit ergebenſt anzuzeigen. nach langen Kämpfen heute Ra. 6 uhr er⸗ 
Troppau, den 22. Auguſt 1856. folgten fanften Dahinſcheiden unfers geliebten 


Verwittwete Agnes Scholz, geb. 
Buchta, zu Troppau. 
Der Steuer⸗Rath Kreuſchner zu 
Neuſtadt OS. 1121 
Die Verlobung meiner älteſten Tochter 


Fanni, mit dem Kfm. Hrn. Jacob Cohn 
hier, beehre ich mich, Verwandten und Freun⸗ 


Bruders, Pflegevaters, 
Schwagers, des 


Die 


Im Gefühl tiefen Schmerzes, ftatt beſon⸗ 


Schwiegesſohnes und 


Hrn. Kaufm. Joh. Aug. Helm, 
im Alter von 58 Jahren 2 Monaten. 
Breslau, den 25. Auguſt 1856. 
. ‚Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 5 Uhr Nach: 
mittags auf den Kirchhof zu 11,000 Jung⸗ 


— — 
Ein vor mehreren Wochen ergangenes 
Erkenntniß wird, wie ich zu erfahren ſchon 
mehrfach Gelegenheit batte, von ununter⸗ 
richteter Seite mit meiner Perſon und mei⸗ 
nem Geſchäft in erbindung gebracht. 
Ich ſehe mich daher zu der Erklärung ge⸗ 
nöthigt, daß nur . Be amensverwechſe⸗ 
lung zu dem Gerücht eranlaſſung gege⸗ 
ben, bemerke aber ausdrücklich, daß ich 
Verbreitung dieſes Gerüchts 


6 Uhr er⸗ 


Zeit vom 1. September bis 
n ge Kr ten. 
edeömaligen Sitzung, während der 1 0 
— — — Ausgeſchloſſen von dem Zutritte zu den öffentl ai Verhandlungen 
ſind unbetheiligte Perſonen, welche unerwachſen ſind, oder welche ſich n 
der bürgerlichen 1＋ 25 befinden. 

Breslau, den 


Wandelt's Inſtitut 


beginnt mit dem 1. September einen neuen Kurſus. 


Bekanntmachung. ei . 
Der Schwurgerichtshof zu Breslau wird feine fiebente diesjährige Sitzung in der 


wurgerichts⸗Saale des 
nnen am Tage vor der 
in Empfang ge⸗ 


um 13. September im 
— Die Eintrittskarten dazu köm 
en, bei unſerem Botenm ei 


Amts ſtund 
cht im Vollgenuſſe 
2 

fuͤr Straf⸗Sachen. 


für Pianoforteſpiel, 


armonielehre und Geſang, 


. Aug. 1856. Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheil. 
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den, hiermit ergebenſt anzuzeigen. Jeden, der zur = 
Breslau, den 26. Kuga 1896, 722] | frauen flatt. 1719“ deiträgt, gerichtlich enen werde. 
Johanna verw. Frankfurther. Theater⸗Nepertoire. Breslau, den 26. Auguſt 1856. 
Ale Neuvermählte empfehlen ſich: Mittwoch de ua 47. Borßelen 700 Verw. J. Heinze. 
! i n 27. 8 g e r i 
Emanuel ae dritten Abonnement von 63 Vorſtellun en. irma g: e Wwe., J. U. Kern, Mar u. 
Emma Mehrländer, geborene „Die Zauberflöte.“ Oper in 2 Akten 11720) am g ehre Nr. 1. Bi 2 


Kaliſch. 5 1749 
Breslau, den 24. Auguſt 1856. { ) 


Die heute Nachmittags um 3 Uhr 
lückliche Entbindung — — galbten gae 
Ottilie, geb. Piontek, von einem gefun- 
den Knaben seige ich Verwandten und 
eben 2 
den ici, den 25. Auguſt 1856. 
J. Sonnenfeld jun. 


Nach langen Leiden entſchlief ſanft a 
23. * M., im 7öſten Jahre, Frau Friede. 
lane b dan 25. ben de e I Or 

; A 0 
lebt in dem Anden e 


Dresden, den 25. Auguſt 1956. 1122 


In der Nacht vom 23. zum 24. Auguſt 
verſchied ſanft — Altersſchwaͤche, im Alter von 
76 Jahren, nach kurzem Unwohlſein > gu 
ter Vetter, der Wirthſchafts⸗Inſpe x — 
königl. Landwehr⸗Lieutenant, Herr Ern 

tzold. Er war mir und den Meinen ein 

treuer redlicher Freund und Verwandter. Um 

Theilnahme bittend, zeige dies feinen vie- 

len Bekannten hiermit ergebenft an. [1718] 
Illniſch bei Kanth. Ruprecht. 


von Schickaneder. Muſik von Mozart. 
Königin der Nacht, Frln. Löwenſtein, 
vom Stadt⸗Theater zu Riga; Pamina, 
Frln. Steeger, vom Hoftheater zu Han⸗ 
nover, als Gäſte.) 


„Donnerstag den 28. Auguſt. Bei aufgehobe- 


nem Abonnement. Drittes Gaſtſpiel des 
— 9 ſächſiſchen Hofſchauſpielers Herrn 
Emil Devrient. Zur Gebnrtsfeier 
Göthe's: „Prolog“, von Arthur 
Müller, geſprochen von Frln. Harke. 
Hierauf: „Egmont.“ FTrauerſpiel in 
5. Akten von Göthe Die Ouvertüre und 
die zur Handlung gehörige Muſik in von 


an ungünftiger enge 


bilharmonie, (Anfang 4 U 2) Zum 
a Male: g 8 Koniches Sba⸗ 
vakterbild in 3, Abtheſlungen, nach dem 
51 — 8; 1 Muſik von A 
R u iſtl. 
en e umpler, Hr. Chriſtl.) 


Tempelgarten. 


Heute Mittwoch: 


17481 
oriental Gartenfeſt, 
großes Konzert, 
Juuminattion durch Gas und bunte Ballons, 


bengaliſche Beleuchtung, Feuerwerk. 
Zum Schluß het. Denen ofung gratis 


Anfang 62, Uhr. Entree 24 Sgr. 


Fürſtens⸗Garten. 


den 27. A ; 
Heute Nittwoh s Kon ert kt: [1745] 


gro . 
der Kapelle des kgl. 6, Artid.⸗Agts. 
unter beitung des Kapellmſtrö Hrn. Englich. 
Anfang 3 uhr. Entree Perſon 1 8 4 


Ein Buchhalter und ein Kaffirer, welche 
ſchon in einem größeren Bankgeſchaft thätig 
geweſen ſind, können S. en ſolchen ſofort 
unter vortheilhaften Bedingungen Engage⸗ 
ments finden. Adreſſen bei Herrn 3 naß 
Leipziger, Schweidnitzerſtr. 44. un 


ausgef. von 
Sgr. 


Von Kleemann in Berlin iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen, vorräthig ab er 
namentlich bei Graß, Barth und Comp., Aland, Dülfer, Gofohorsky, 8e 


Komp. und Trewendt u. Granier in Breslau: 


Die Jeſuiten, 
wie ſie waren und wie ſie ſind. 
Dem deutſchen Volk erzählt von 
Eduard Duller. 
Möge das deutſche Belt dr a Yet Sahne bebe! Sie iſt ein Werk der 
Liebe — Begeiſterung fuͤr Sabel, Recht und Freiheit! el 


Die Reformation, 
ihre Entſtehung und Verbreitung in Deutſchland. 


Dem deutſchen Volk erzählt von 


Dr. Philipp Marheineke. 
Was zu ſeiner Zeit Bet ber bien 8 en der 
nahme war“, das hat Marheineke ſchlicht und einfach in dieſem Buche 


Eine Hochdruck- und Waſſerhaltungs-Maſchine, 


von 6—8 Pferdekraft, wird baldigſt zu kaufen gewünscht. . 
find zu ſenden unter Chiffre J. R. poste restante Ratibor 


| gen: und Ballen⸗Pflaſter iſt 
Das M. Grimmertigg⸗ Säeber in Breslau, Ring, Riemerzeile 20. 


nur allein echt zu haben 
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1792 
Im Verlage von Joh. Urban Kern in fruf. 455] Seine gegenwärtige Stellung zu verändern Am 1. September d. J. eröffne ich, verbunden mit meinem feither beſtehenden 


A u 
Breslau iſt ſoeben erſchienen: Da bei der am 24., 25. und 31. Oktober ſucht ein Oekonomie⸗Beamt Michaeli 4 
Erläuterungen und Novellen ſo wie am J., 7, und 8. Novbr. 1855 abge 5 Weihnachten einen andern ofen in Bank: und Produkten⸗Geſchäft 
i Bl an one wi ae Maid uni a A e 
Kan cl Zweit Dey. Fine 4 lige Offerten bittet (man unter der Shifte 2 „Kommiſſions⸗Geſchaft 
Sta N . : * d ahre 2 J. K poste restante Ohlau einzufenden. [1750] [und empfehle mich unter den billigſten Bedingungen zur Ausführng von Kommiſſions⸗ 
plement (bis Mitte 1856 gehend). 16. Nr. 93930. 97785. FSF Aufträgen für ſaͤmmtliche Borfenplike auf —— ich durch 115 —— — 


. B. Aus Ein Knabe, jüdiſcher Konfefſton, von h h n e R 
8 ee Befiger der frü⸗ Nr. 2284-3898, ve Jahre 005. 7300. enpfeblender Keußeen, und mit den nötpigen D fo wie zu Inkaſſos und Kommiſſionen für den hieſigen Platz und ne 
berg Theile dieser Buches hierauf aufmerkſam. 29000. 30450. F eee bal. Gleiwitz, im August 1856, V. Landsberger 
Gleichzeitig erſchien in dritter Ausgabe: A — > Haber ie guter digen Antritt, Reflektanten wollen ſich fran⸗ + 9 


Erläuterungen und Novellen I 5 n Jene, En 3 ki lden unter der Chi TE e ed AEBE 5 
zum Strafgeſetzbuche ze, von] az 40588. 4090. 4015. 4085 ante Beige rt Königl. preußiſch und königl. ſächſiſch patentirte 


C. „ Vollſtändige, bis zur 42384. 44441. 44407. 44778. 45247. 45334. Ein anfändiger Anate welcher mit der E i 
dad Je anden nigen, 16, f e n e e ee te e Fabrik eiſerner feuer und diebesfeſter 


geh. 1 Thlr. 15 Sgr. | 8 
Das vorliegende Werk enthält die Ergän- 
zungen ꝛc. in größter Vollſtändigkeit. en 
Urteln des königl. Ober⸗Tribunals find die 

Entfcheidungsgründe beigefügt. [1123] 
Im Verlage von Carl Dülfer in Bres⸗ 


lau, (Altbüſſerſtraße Nr. 12) erſchien ſo eben 
und 5 in allen Buchhandlungen zu Rabens 


48641. 49915. 50744. 50843. 53055. 53280. 
54492. 54498. 54750. 54805. 55965. 56110. 
56555. 57518. 58992. 59726. 60017. 60300. 
60638. 61292. 61298. 61346. 61932. 62021. 
62271. 62296. 62373. 63108. 63380. 63423. 
63531. 63649. 63763. 64067. 64083. 64241. 
65276. 65829. 66458. 66784. 67009. 67376, 
D. Aus dem Jahre 1854: 
68598, 70351. 70651. 71633. 72022. 77979. 
78083. 78093. 78109. 78159. 78358. 78394. 
78715. 78844. 78845. 78896. 78906. 78911. 


ſchen und poln. Sprache vollſtändig mächtig ift, 
wünſcht als Lehrling in ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft einzutreten, wo die Lehrzeit gegen 
die Penſion kompenſirt wird. — Reflektanten 
werden erſucht, ſich innerhalb 14 Tagen unter 
der Chiffre F. T., Breslau poste restante, 
franco, zu melden. [1740 

2 unverh. Wirthsch.- Be- 


amter, der die Brennerei verſteht, wird mit 
100 Thlr. Jahrgeh., freier Station u. Reit⸗ 


Geld⸗, Bücher⸗ und Dokumenten⸗ 


chränke 
von Petzold u. Wittig in Sudenburg, Magdeburg. 


Da ſich bis jetzt bei den von verſchledenen Fabrikanten gelieferten Geldſchränken 
herausgeſtellt hat, daß die bezweckte Feuerſicherheit und Unmöglichkeit des Einbruchs 
nicht erreicht worden iſt, wie ſich beſonders bei dem memeler Brande gezeigt 


Anhang 
n 78919. 78987. 79106. 79130. 79271. 79290. | pferd, zu engagiren gewünſcht. — Nachweis: hat, ſo haben wir uns befleißigt, durch neue Erfindungen in dieſem Fache dieſen 
geiſtlichen Liedern 79556. 79654. 79684. 79852. 79872. 79901. | K. „ in Berlin, i Zweck zu erreichen, indem wir einen Mechanismus erfunden haben, der, ſobald 
fi ee [Yen nd De eee une CR BR 
: 85 ah eee 0 Nachdem uns dies gelungen und wir durch Reſkript des königl. preuß. Miniſte⸗ 
673. 80682. 80986. 80993. 81055. . sp N 
Kirche, Schule und Haus, eee ee nume vom 24. August 1855 das königl. preußiſche Patent, und durch 
F Anders und RR. Stolzenberg 81671. 81707, 81709, 81758. 81773. 81778. Reſkript des königl. ſächſiſchen Staats⸗Miniſteriums vom 25. Auguſt 1855 das 
Druck befördert durch 81850. 81854. 81899. 81979. 82162, 82200. königl. ſächſiſche Patent erhalten haben, empfehlen wir unſere feuer- und 
zam Druck beſdrde 82278. 82308. 82317. 82389. 82499, 82557. diebesfeſten Geldſchränke und Comptoir⸗Thüren einer geneigten 
82566. 82616. 82680. 82786. 82809. 82827. Abnahme 9 


Oldenburger 
Vieh. 


Anſern werthen Geſchäfts⸗ 


I. Lieder-Anbang., N 
VIII. u. 64 S. 8. 1 Sgr., in Partien 
noch billiger. 

Ausgabe auf weißerem Papier 2½ Sgr. 

Dieſer Anhang enthält 90 Lieder, u. A. 
auch diejenigen Lieder des Eiſenacher Ge: 
ſangbuchs, welche in der Anders⸗Stolzenburg⸗ 
ſchen Sammlung fehlen. 

Gleichzeitig erſchien in demſelben Verlage: 
Die Öte verbeſſerte Auflage von 
Friedr. Reymann s kleinem 

Katechismus Luthers. — 112 
S. 8. 34 Sgr., in Partien noch 
billiger. 1131] 
Bau⸗Verdingung. 

Die Ausführung der Zimmer⸗Arbeiten nebft 
Materialien zur Inſtandſetzung der rechtſeiti⸗ 
gen Bohlwerkswand am Unterkanal der Bür⸗ 

erwerder⸗Schleuſe hierſelbſt, veranſchlagt auf 
1182 Thlr. 13 Sgr., ſoll in dem auf 
Donnerstag d. 28. d. M. MM. 3 Uhr, 
in der Schreibftube des Unterzeichneten, Salz 
vator⸗Platz Nr. 8, angeſetzten Lizitationster⸗ 


82925. 83132. 83155. 83235. 83420. 83475. 
83500. 83505. 83565. 83627. 83630. 83653. 
83700. 83738. 83742. 83780. 83909. 83953. 
84044. 84088. 84139. 84171. 84315. 84371. 
84427. 84449. 84453, 84494. 84580. 84641. 
847 20. 84756. 85019. 85136. 85269. 85297. 
85328. 85366. 85482. 85514. 85563. 85756. 
85834. 85861. 85956. 85995. 86219. 86281. 
86382. 86491. 86653. 86755. 86817. 87001. 
87249. 87545. 87653. 87696. 87896. 88002. 
88017. 88038. 88039. 88119. 88157. 88159. 
88166. 88213. 88297. 88302. 88659. 88689. 
88699. 88708. 88781. 88850. 88904. 89339. 
89385. 89506. 89511. 89597. 89682. 89689. 
89791. 89843. 89858. 89892. 89908. 89934. 
89964. 90020. 90133. 90212 90406. 90407. 
90484, 90501. 90555. 90572. 90573. 90640. 
90667. 90687. 90711. 90769. 90781. 90866. 
90867. 90909. 90920. 90958. 90970. 91060. 
91166. 91309. 91319. 91330. 91419. 91504. 
91529. 91616. 91702. 91783. 91786. 91860. 
91903. 91957. 92016. 92040. 92046. 92093. 
92120, 92127, 92144. 92187. 92262. 92278. 
92372. 92374. 92375. 92623. 92672. 92702. 


freunden machen die ergebene Anzeige, 
daß wir den 27. d. M. mit unſerm er⸗ 
ſten großen Transporte der beſten olden⸗ 
5 0 Ferſen und jungen Zuchtbullen 
direkt aus Oldenburg in Berlin eintref⸗ 
fen, uud erſuchen und bitten, uns im 
Gaſthof zum „Oldenburger Hof“, Mül⸗ 
lerſtraße Nr. 150, bei Herrn Bethke 
mit ihrem werthen Beſuch zu beehren. 

Dencker, 

Addix, 


Viehhändl ug dem 6 ßherzogth 
ehhändler aus dem Grrßherzogthum 
Oldenburg. er 11120 


— 8 
Ein theoretiſch und praktiſch gewandter, mit 
uten U depengc het be Deſtillateur, mo⸗ 
faiſchen Glaubens, findet ſofort eine Anſtel⸗ 
lung. Frankirte Offerten werden erbeten S. B., 
poste rest. Lissa (Provinz Posen). [1684] 


Ein herrſchaftliches Grundſtück, 
in der Schweidnitzer⸗Vorſtadt, unweit des in 
Bau begriffenen Bahnhofgebäudes, iſt preis: 


Eine jede Arbeit unſerer Fabrik unterwerfen wir der Kritik eines jeden Sach⸗ 
kenners, denn Jedermann muß uns zugeſtehen, daß mit unſerer Erfindung allen 
Anforderungen, die an einen feuerfeſten und diebesſicheren Geldſchrank geſtellt werden, 
entſprochen iſt, und bemerken wir nur noch, daß nicht erſt dazu expreß anzuferti⸗ 
gende Geldſchränke wir der Feuerprobe übergeben, wie dies ſo bisher bei den übri⸗ 
gen Fabriken gebräuchlich war, ſondern ein jeder in unſerer Fabrik gefertigter Geld⸗ 
ſchrank ſoll gleichzeitig mit einem andern, in einer andern Fabrik gefertigten, auf 
Verlangen der größten Feuer- und jeder andern Probe unterworfen werden. 

Wenn es gewünſcht wird, fo nehmen wir auch Beſtellungen auf Geldſchränke nach 
der alten Konſtruktion an und ſtellen bei beſter Arbeit die billigſten Preiſe. 

um die Anſchaffung unſerer patentirten feuer: und diebesſicheren Geldſchränke zu 
erleichtern, haben wir dem Herrn Eduard Vetter in Breslau, Junkernſtraße 
Nr. 7, die Haupt-Agentur für unſere Fabrik übertragen. Petzold u. Wittig. 


Zur Entgegennahme von Aufträgen auf die patentirten eiſernen feuer⸗ 
und diebesfeſten Geldſchränke empfehle ich mich, und bemerke, daß bei 
mir ein ſolcher Geldſchrank zur Anſicht aufgeſtellt iſt. 5 

Agenturen werden in der Provinz auf frankirte Anmeldungen errichtet. 


duard Vetter in Breslau, 


870] Junkernſtraße Nr. 7. 


7 f 92712. 92722, 93055. 93082. 93084. 93121. | Würd: 11 51 N 
min an den Mindeftfordernden verdungen 92712. 92722. : b würdig mit einer Anzahlung von 6000 Thlr. 
werden, wozu Unternehmungsluſtige hierdurch RA 93246, Ba 2 717 Kara Be fofort zu verkaufen. Offerten poste restante 
eingeladen werden. 832) | 93556. 93612, 98635. 93743. 93830. 93848. | Breslau sub K. Nr. 101 franco. [1733] 
F | SG SL Ana Lob Be ya 

a 94163. 94190. 94192. 94219. 94255. 94298, 2 . 4 
eee ein Ueberſchuß ſich ergeben hat, ſo werden die Zwei kleine Häuſer, 
Steckbriefs⸗Erneuerung. 8 Pfandgeber 8 aufgefordert, | mitten in der Stadt, find bei billiger Anzah⸗ 

Der hinter dem Handelsmann Louis Sa-] ſich ber unſerem Stadt⸗Leih⸗Amte von jetzt] lung zu verkaufen. res Se g 
lomon aus Warmbrunn unterm 10. Mai] ab, bis ſpäteſtens den 24. Dezbr. 1856 zu] Nr. 35 im Jabak⸗Gewölbe. (1743 
d. J. erlaſſene Steckbrief wird hierdurch er- | melden und den nach Berichtigung des Dar⸗ 


2 eſſio 
. Seit vielen Jahre € 


5 5 27455 = 7 5 tt per n Astra f 

N lehns und der davon bis zum Verkauf de iſche Leiden, Kopfkrampf, 
neßfefcberg, den 19. Auguſt 1856, [830] Pfandes aufgelaufenen Zinſen, ſo wie des Fr ische Stein u en, 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheil. bac 0 2 a er wa fen Wels. 

Befanntmacung. 8287 nen Ueberſchuß gegen! uittung un ück⸗ rischen eis 

Die zur Herrſchaft Weißwaſſer in Oeſter⸗ gabe des Pfandſcheines in Empfang zu neh⸗ ee ee ’ 


; K idri Us. die betreffenden Pfand: 

reich.⸗Schleſien gelegenen beiden Brettmühlen men, widrigenfa 1 Gustav N 
; Ar‘ ſcheine mit den daraus begründeten Rechten Anta aer, 

ſollen im Wege der öffentlichen Licitation vom I Pfandgeber als erloschen 0 und] Fiſchmarkt Nr. 1 und Waſſergaſſe Nr. 1. 


1. Oktober 1856 ab auf drei Dur verpach⸗ de 9 1 4555 
tet werden. Hierzu iſt ein Termin die verbliebenen Ueberſchüſſe der ftädtifchen)” — Säge mit und ohne Mat Tr —— er ee 
I 15 — 1 3 6 Vorm. Armen⸗Kaſſe zum Vortheile der hieſigen Ar⸗offerirt Hill oft: or [1746] & cht perſiſches (kaukaſiſches) J uſekten⸗Pulver, 
ur ü 


men werden überwieſen werden. i ! A 
in der biefigen Mentamts-Ranglei anberaumt, Breglau, den 23. Novbr. 1885. Louis Berner, Ning 9 7 Kurfürfien- zur fihern Dertilgung der Wangen, Flotte, Motten ze, in Bücfen zu 5, 10 und 
Fliegenwaſſer, 


wozu Pachtluſtige u 1 . — 5 Der Magiſtrat, Abtheilung III. 
e ede Nane zue Ensch d d andere Thiere von dieſer Plage zu befreien 
i { i Beachtungswerth. 1751 2 . ten Hunde un ge z 1 
ß Ar mr Bi SE See Dieben ne. 
bei Reichenſtein, 22, Aug. 1856, Wittwe kann, wenn fie geneigt ift, bei einem 1 N — — — — — — . — 
TTC Echt engliſchen Portland Cement == 
Herrſchaft Weißweze rung der Wirthſchaft übernehmen und ſich mi 1258 S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. in friſcher Waare empfing und empfiehlt: S. Gerſtenberg, Schmiedebrücke Nr. 9, 


ring. einem disponiblen Kapital bei feinem Gefchäft 
betheiligen, wo dann eine ſichere lebensläng⸗ u vermiethen und ſofort, reſp. Termin 


. .. ̃ ͤ —6i m SOEBEN ?L — 
— V ¾ ‚'.7,«§«§«§«—ͤA u) * 
Pferde: Auktion. liche Exiſtenz zugeſichert wird. Offerten wer⸗ Zu o iehen: 
r auswärtige Rechnung werde ich Frei⸗ den erbeten unter Chiffre II. S. Nr. 145 poste Michaelis d. J. zu Bid, Schloſſer⸗Werk⸗ € mansdor re € € 
ten 29, Auguſt, Mittags 12 Uhr, am | restante Lüben, Ay ; 1) Hummeret Nr. 31 9) Wo En 74 [4 
alich 


r . tt; v) eine kleine Woh 
Zwingerplatze: Fa e eine mittlere Woh anerkannt beſte, triebkräftigſte Qualität, tä friſch, empfiehlt: 


i 44 
1. ein elegantes Wagenpferd, Halb: Bekanntmachung. 5 2) Hummerei Nr. t N f 
blut⸗Wallach, 6 Jahr alt, 7 3. groß und | Ein bei einem Einwohner zu Hohenfrlede⸗ wei Verkaufs⸗ 1025 die Fabrik⸗Niederlage, Karlsſtraße Nr. 41. 


nung; 
; berg ſich eingefundener herrenlofer Hund, 3) Albrechtsſtraße Nr. 17 wa ite); dy ei 
u. ein Reitpferd, ſchwarzbrauner allach, h 5 J aßen⸗Seite); b) eine 
tten (Neufoundländer), mittler Größe, gelb⸗ und Gewölbe (Biſchofsſtr ige⸗ 
ng groß, gut gerttten ſchwaezfleckig von Farbe, kann bon dem bil Wohnung von 4 1 nebſt Beige⸗ MR Altes Zinn 9 Zink und Blei, 
[1130] der dortigen Polize⸗Behörde ſich binnen 14 laß in der zweiten „) die par terre be⸗ ſowie Abfälle und Aſche dieſer Metalle kaufen unter Bewilligung der 8 


meiſtbietend verſteigern. f zn x 5 35 / 
Se Later ennie ir n Susi gent nabe, DIE 2 Fabien benin g ER großem E. B. Ohies Geben, Bees Se A. 1, 


— ̃— ˙um ränhrd Bande ar ; beftehend aus 
d ; f f Beigelaß, b) die 1. Etage, Angel 1741 
ie Dufitiehrer, feüher hier, — Bahn md r Bad ° Hartge 52 laß Simmern, | ame fee ne kerl \ Sohmung von Der Baupla 
auſack, früher Gutsbeſitzer in Stradam, : rothe Aras, Ca⸗ Küche, Entröe und 496 mittlere Wob⸗ drei heizbaren hellen Stuben, mit Ausſicht an der Stock⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke, über 
offmann, R., Dr. phil., früher in Papa eien, cadu, Peruſchen, Schuhbrücke Nr. 43 ſſtrator Kuf oh⸗ nach der Promenade, nebſt Küche, Boden und 3400 (J- Fuß enthaltend, iſt entweder allein 
Sohrau OS., les, E rdinal, Paradies, nung. Admin erſtraße e Kellergelaß, iſt Neue⸗Schweidnitzerſtr. 1, oder in Verbindung mit dem dazugehörenden 
Hannig, Maſchinenmeiſter, früher in Ida⸗ Bene Oe e Indigo, Nonnen, r 3 Treppen hoch, links, zu Michael. d. J. auh ie „Kupferſchmiedeſtraße 26” bald 
Hatten Odwin, aus Breslau, früber Band und Reis, fowie von der keinen Hummerel Nr. 6 if von Michaulis d. J. zu vermiethen und das Nähere daſelbſt zo Eigenthüner zu verkaufen. Näheres beim 
Hoffmann, ‚ reslau, früher | Sorte Vögel und Affen, find zu verkaufen. ab im 2. Stock vornheraus für einen einzelnen erfahren. 2 [1737] 
in Reifen [1126] E. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. Herrn eine möblirte Stube nebſt Kabinet zu 


U ” DE — . . — 
eben dee l e e Banken Bad Salzbrunn . We part Dt Dh Breslauer Börse vom 26. August 1856. Amtliche Notirungen. 


ſchen Fabrik hier, 
Melzer, E., aus Polen, früher Bombar⸗ wei freundliche Woh⸗ 


dier im 6. Artillerie⸗Regiment hier, 


5 Sgr., fowie pfundweiſe, und die daraus gezogene Inſekten⸗Pulver 
die F aſche > Sgr. Namentlich auch das beſte Mittel, um 0 mit Flöhen ſo ſche bean 


in Schlesien. dito Litt. B. 


8 
= 
N 
8 8 u vermiethen zwen 3 „Oourse. 4 | 99% B. Freib | 5 
Nath I., früher Lieutenant im 12. Land⸗ E Gasthof und Mineralbad 3 Re im eh und zweiten N und zu 8 Feige 94 G. dito dio» 3 Kid dito — En — 22 
wehr⸗Regiment 0 ei zur Sonne, = Michael zu beziehen. RAR. m deten Friegrichsi'or . — , |Sehl. Rentenbr (49348. dito Prior.-Obl 4 | 90% B. 
seinen h einen, fir to | = ve er dee g nn 2 nt, eee e . e BR 
Oertel, Ludi 3, Oekon 0 en Wochen mit anne eines 7 0 3 iatem Beſuch empfiehlt ſich: 701) Poln. Bank-Bill. 10075 5 TE * Ba 4%| 99% B. Fr. -Wib.-Nordb. 4 62% B. 
v. Pzarski feilher in no „ Gartens. — b la carte zu jeder T S u geneigtem eſu tel garni Oesterr. Bankn. 0% x + » klandbr. .4 | 93%, G. | Glogau-Saganer/4 — 
i A A 5 eee N — 2 König's 110 Straße 92 D Freiw. Bu 880 1014 B. D Em. 4 en Löbau-Zittauer, 14 7 
Sternaug, Lieutenant, früher in Zobten Four billige Preise kalte und warme 33, 33, Albrechte n 1. Regiern 33, |P e.-Anleihe1250 $102% 6 dito 8 Br 3 4 ee 
Schütz, Apotheker, früher in Jardein, * Bäder zu jeder Tageszeit. [54] dicht neben der könig. Weglerung. 5 Feen — 5 5 er 4 2 — — 4 — 
IR r ito 2 | . — eisse- \ . 
Zeche, rigen Kenner Ionen Weeife dar Gerealien ze, 18 g ic. dito 18544 102% B. |Krak.-Ob. Oblig 4 | 82% B. | Nrschl.-Märk. 4 | 03% 8. 
anz ergebenft erſucht, mir gefälli m Haus in Reſchenbach, nahe reklan am 26. u 36, Präm.-Anl. 185413% 117 B. |0ester. Nat.-Anl./5 | 86% B. dito Prior. . ö 4 — 
Ihren jet gen Aufenthalt, „und zwar 105445 am Ringe, iſt zu verkaufen. Daſſelbe feine mittle ord. Waare. St.- Schald-Sch. 37 85 7 B. |Schl. Bank-Ver) 105 ½ B. dito a: 5 — 
öglich“, an eigen zu wollen. enthält 8 Stuben nebſt Zubehör und iſt Weißer Wei 106 110 95 86 &ar | Seeh.-Pr.-Sch. . — — Minerva 994,6. Oberschl. t. A. 3½ 213 / 6. 
als möglich 1 1 er Weizen 5 8 "Ant. |6” |»... Darmstädter dito Lt. B. 37188 B 
Breslau, im Auguft 1856. Sal a Kaufliebhaber belieben ſich indem I Gelber dito 102 107 u 86 = |Pr. Bank-A, „ | — > PR dito Pr.-Obl. 4 5 . 
Dee Regtsanmalt, Suirath, Salzmann, f min," September 1558 angefegten Zer- (Se: 0 5 % %, e layl IN. ene, 30 8 B. 
9 


= dito dito 3½ 7 
Thüringer dito — Oppeln-Tarnow. 47 10 


dito dito 47 Rheinische 4 118 f. 6. 


ch i N 
raße Nr. min einzufinden. Das Nähere zu erfra- M|® j 54 48 46 
N nen gen beim Kaufmann u. 8 edau, af e — * 50 


as *„ꝗbs „un un 


* . am Ringe in Rei i 1 5 Zu 64 fandb. Geraer dito 
Für Deſtillateure. enbach in Schleſien * an 10 15 0 62 . P mag 5 995 8 % K 7 Kosel-Oderberg. 4 203 J B. 
Reine Eindenkohle, welche dauerhafter Das Yarterre-Lotal, Schweidnszerſtraße 44, Rübfen, Winter⸗ 14410 135 — . |Schles. Pfandbr. FFF lRB0ENe 1:50 nieme-Mamdd. u i 
und beffer als Laubholzkohle ift, empfiehlt: |ift vom 2 Oktober d. J. ab zu vermiethen, | dito Sommer: 132-137 125 — a 1000 Rthlr. 45 870% B. Bisenbahn-Aotlen. nor- Obe | 0 . 
{1739| F. Philippsthal, Nitkolaiſtr. 67.] Näheres in demſelben zu erfahren. (1733) Kartoffel⸗Spiritus 16% Thlr. bez. Schl. Rust.-Pfdb. 498 7% G. |Berlin-Hamburgd | — 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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